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Erstes Klatt

WochkvslhM.
Der Kampf um die Wehrvorlage und ihre Deckung,

der von dem Plenum in die Budgetkommission des
Reichstags verlegt worden ist , hat unterdessen ein be¬
merkenswertes Zwischenspiel gezeitigt , das sich an die
lebhafte Debatte über die Krupp -Affäre knüpfte. Wenn
auch in der Reichstagsverhandlung allgemein der
Standpunkt vertreten wurde , daß ein endgültiges Ur¬
teil über diese Dinge erst nach dem Abschluß der einge¬
leiteten gerichtlichen Untersuchung ermöglicht werden
wird , so wurden doch von den Rednern aller Parteien
die Machenschaften der Berliner Kruppfiliale als „be¬
schämend , peinlich und außerordentlich bedenklich " be¬
zeichnet , und auch der Kriegsminister v . Heeringen sah
sich trotz aller Zurückhaltung zu dem Ausdruck scharfer
Mißbilligung veranlaßt . Aber die Volksvertretung hat
sich nicht mit dieser theoretischen Mißbilligung der bei
den Rüstungslieferungen wohl nicht nur in diesem einen
Falle zu verzeichnenden Unstimmigkeiten begnügt , son¬
dern nach dieser Richtung hin zugleich einen praktischen
Schritt getan durch die in der Mittwochssttzung erfolgte
Annahme der Resolution , die den Reichskanzler ersucht,
zur Prüfung der gesamten Rüstungslieferungen für
Reichsheer und Marine eine Kommission zu berufen , zu
welcher vom Reichstag zu wählende Mitglieder des
Reichstags und Sachverständige zuzuziehen sind . Wäh¬
rend der Staatssekretär Dr . Delbrück sich mit aller Ent
schiedenheit gegen die von den Sozialdemokraten gefor¬
derte parlamentarische Kommission gewehrt hatte , er¬
klärte er die Bereitwilligkeit der Regierung , dem Be¬
schluß des Reichstags Folge zu geben. Daß es sich aber
bei dem vom Parlament geforderten Kontrollrecht nicht
etwa nur um eine rein demonstrative Maßnahme Han»
delt , geht aus der Entschiedenheit hervor, , mit der die
Vudgetkommission die vom Kriegsministerium geforder-
ten 6 834 000 -F zum Erwerb von Grundstücken für das
Militärkabinett rundweg ablehnte , ein Beschluß, der die
Regierung veranlaßt hat , die Forderung zurückzuziehen,
bevor noch das Plenum in der Lage war , den mit über,
wältigender Mehrheit gefaßten Beschluß der Budget¬
kommission zu dem seinigen zu machen, so daß dieser

Konflikt zwischen Regierung und Reichstag im Keime
erstickt wurde.

Auch der Zwischenfall von Nancy , der diesseits wie
jenseits der Vogesen so leidenschaftlich erörtert worden
war , hat unterdessen seine einigermaßen befriedigende
Erledigung gesunden. Zwar hat die von französischer
Seite eingeleitete Untersuchung nur verhältnismäßig
spärliches Material zutage gefördert , da die vernomme¬
nen Zeugen nicht eben als klassische gelten konnten, aber
die französische Regierung hat immerhin einige Sünden
böcke unter den Beamten aufgegriffen und der deutschen
Regierung gegenüber ihr Bedauern über den Vorfall
zum Ausdruck gebracht, während die Ostbahngesellschaft
sich zur Erfüllung etwaiger Entschädigungsansprüche be
reit erklärte . Ein unterdessen zu verzeichnender zweiter
Zwischenfall harmloserer Natur , nämlich der unfreiwil¬
lige Flug der beiden deutschen Militärflieger über die
Grenze, fand eine noch schnellere und glattere Erledi¬
gung , wie man überhaupt der französischen Regierung
zuerkennen muß, daß sie in diesen Fällen bemüht war -,
den Chauvinismus der Bevölkerung nach Kräften zu
dämpfen . Daß aber auch in der öffentlichen Meinung
Frankreichs Ansätze zu einer Wandlung zum Besseren
zu verzeichnen sind , geht aus dem von mehreren Pariser
Blättern geäußerten Wunsch hervor , chauvinistische
Theater und sonstige Schauvorstellungen im Interesse
der friedlichen Beziehungen der beiden Länder zu unter¬
lassen. Den gleichen löblichen Zweck verfolgt die in der
Nordd . Allg . Ztg . veröffentlichte offiziöse, an die Adresse
der Post gerichtete Mahnung , auch auf deutscher Seite
chauvinistische Treibereien zu vermeiden.

Die allgemeine Befolgung dieser Mahnungen wäre
in der Tat ümso wünschenswerter , weil die europäischen
Mächte zur Zeit am allerwenigsten Anlaß haben , sich deK
Luxus gegenseitiger Verhetzungen zu leisten, denn die
unterdessen erfolgte Kapitulation Skutaris hat die ohne¬
hin nicht gerade bombensichere Einigkeit Europas vor
eine neue schwere Belastungsprobe gestellt. Der wage¬
mutige , auf seinem Schein stehende König Nikita hat sich
weder durch die Noten der Mächte noch durch die De-
monstration der internationalen Flotte ins Bockshorn
jagen lassen, sondern er pfiff auf ganz Europa und pfeift
zurzeit noch . Der Fall Skutaris bedeutet eine viel
schlimmereNiederlage Europas als der Türkei , und diese
Blamage des „großmächtigen Konzerts würde eine nie
wieder gut zu machende werden , wenn die Einigkeit der

Mächte jetzt in die Brüche ginge , wenn etwa das Zaren¬
reich trotz der feierlichen Erklärungen Sasanows dem
von der Donaumonarchie geforderten energischen Vor¬
gehen gegen Montenegro Steine in den Weg legere
würde . Hoffentlich erweist sich Nikitas Hoffnung aus
die Sympathien der Panslavisten , denen schmachvoller
Weise auch die österreichischenTschechen sekundieren, dies¬
mal doch als eine falsche Spekulation , und hoffentlich
verträgt der europäische Friede auch noch diese Skutari-
Belastungsprobe!

KMW RunWm.
Deutschland.

Berlin , 25. April . Die Ehrengabe des Kaisers an
Veteranen aus dem Feldzuge von 1870-71 wird in der
Nation überall mit freudiger Genugtuung und lebhafter
Dankbarkeit begrüßt werden . Der Kaiser hat anläßlich
seines bevorstehenden Regierungsjubiläums verfügt,
daß an 600 hilfsbedürftige , würdige Kriegsteilnehmer,
und zwar auch solche Veteranen , die den Feldzug im
französischen Heere mitgemacht haben , aber in Elsaß-
Lothringen ihren Wohnsitz haben , also deutsche Reichs¬
angehörige sind , ein Gnadengeschenkvon je 50 c//i aus
der kaiserlichen Privatschatulle überreicht werden soll.
Sicherlich wird diese hochherzige Gabe des Kaisers nicht
verfehlen , die Volksvertretungen und die städtischen
Körperschaften zu gleichem Vorgehen zu veranlassen ; den
Vortritt dürfte hier der Reichstag beanspruchen, der auf!
dem Standpunkt steht, daß die von der Regierung zuge¬
sagte und nunmehr vom Bundesrat angenommene wei¬
tere Erhöhung und Erweiterung der Veteranenbeihilfe
noch in der laufenden Reichstagssession tunlichst gleich¬
zeitig mit der Verabschiedung der Wehrvorlage zur Ein¬
führung gelangen müsse.

Der angekündigte Entwurf eines Gesetzes betreffend
die Gewährung von Beihilfen an Kriegsteilnehmer ist
vom Bundesrat angenommen worden . Die Vorlage
sieht eine allgemeine sünfundzwanzigprozentige Er¬
höhung der Beihilfen auf den Jahresbetrag von 150 -K
vor , führt die Gewährung des Gnadenvierteljahres für
die Witwen der Veihilfeempfänger ein und mildert die
Bedingungen für die Erlangung der Beihilfe insbeson¬
dere dadurch, daß deren Gewährung bei vorliegender,
nicht nur auf vorübergehender Ursache beruhenden Un¬

Nachld -ruck verboten.
Junker Kalthakar.

Erzählung aus dem ritterlichen Leben des 16 . Jahr¬
hunderts

von Friedrich Otto Boehm.

1 . Kapitel.
Auf der Maifeier in Esens.

Es ist ein eigentümlicher Zug im altdeutschen Volks¬
charatter , daß das Christentum bei unseren Vorfahren
hauptsächlich dadurch so schnell willigen Eingang und
Aufnahme fand , daß die Geistlichkeit es verstand , die
christlichen mit den altheidnischen Festen eng zu ver¬
schmelzen oder sie auch zu christlichen umzuwandeln . Da¬
her enthalten einzelne Feste der christlichen Kirche oder
vielmehr des christlichen Lebens noch heutzutage Reste
aus den Gebräuchen der heidnischenZeit , namentlich aus
der Zeit der alten Frühjahrs - und Winterfeste . All¬
mählich erst schwand beim Begehen der christlichen Feste
die Erinnerung an das alte Heidentum , lange Jahr¬
hunderte aber bestanden neben den Festen der christlichen
Kirche noch echt heidnische Feierlichkeiten.

So war z . B . das alte Maifest , die Walpurgisfeier
am 1 . Mai , das wichtigste Fest des deutschenHeidentums,
das Fest des deutschen Bauerngottes Donar . Nur noch
in einzelnen deutschenGegenden ist bis heute eine äußer,
liche Erinnerung daran geblieben , die Festfeier selbst
aber ist gänzlich verschwunden: das Christentum hat sitz
allmählich verdrängt , obwohl sie mit dem innersten We¬
sen des deutschen Volkes eng verknüpft war . Im sech¬
zehnten Jahrhundert aber bestand diese Feier noch über¬
all in Deutschlands Gauen , und selbst die Geistlichen er¬
freuten sich an der ausgelassenen Lustigkeit ihrer Seelen-
schäflein; denn sie übersahen auch ihrerseits klug genug
die heidnischen Reste im christlichenLeben.

Wie überall in deutschen Landen , so wurde auch auf
der Burg Esens im Harlinger -Lande das Walpurgisfest
am 1 . Mai 1538 feierlich begangen , hier aber noch feier¬
licher als gewöhnlich, da man die beliebte Frühlings¬
feier zum erstenmale in der Weise symbolisch begehen
wollte , wie man es in den Städten gesehen hatte . Ein
langer Zug festlich gekleideter Bauern bewegte sich in
größter Ausgelassenheit nach der Burg zu : Männer,
Weiber und Kinder . Alle trugen grüne Zweige in den
Händen , Maien genannt ; voran aber zog eine mit kur¬
zen Spießen bewaffnete Reiterabteilung , wie die ande¬
ren mit Grün geschmückt und angeführt von dem soge¬
nannten Vlumengrafen , dem symbolischenVertreter des
Frühlings . Die Reiterschar aber zog aus , um den
Winter zu vertreiben.

Unter Jubelgeschrei gelangte der Zug endlich an das
mit Maien geschmückte Burgtor und wurde vom Tor¬
wart mit Hörnerschall begrüßt und eingelassen. Auch
der Burghof war mit großen Maien geschmückt, und die
Vurgsassen harrten schon der Kommenden in fröhlicher
Stimmung , Maien in den Händen oder am Hute tra¬
gend. Im Hintergründe des Hofes aber hielt ein^
zweite Reiterabteilung , der ersten an Zahl und Bewaff
nung gleich , nur von ganz anderem Aussehen . Denn
die Reiter waren in dicke Winterpelze gehüllt , trugen
Fausthandschuhe und Pelzmützen ; dazu hatten sie sich
Tücher um den Hals gebunden wie zum Schutze gegen die
Kälte . Dies waren die Vertreter des Winters , weichet
ausgetrieben werden sollte ; sie wurden angeführt vom
Winterkönige.

Mit Lärm und Gedränge bildeten alle Anwesenden
unter der Leitung einiger Vurgmänner allmählich einen
großen Ring auf dem mit Kies beworfenen Hofe, wor
auf die vornehmeren Burgbewohner , Männlein und
Fräulein , eine Art Tribüne bestiegen, die vor dem
Schlosse errichtet war , während sich auf der gegenüber-

liegenden Seite des Hofes eine Bande Musikanten mit
ihren Pfeifen , Zinken und Trommeln aufstellte.

Da entstand eine Bewegung unter den vor dem
Schlosse versammelten Vurgleuten . Eine kräftige
Mannesgestalt mit gedunsenem, fahlem Gesicht und stie¬
ren , mattblickenden Augen erschien in der Tür des
Schlosses , das echte Bild eines rohen Wüstlings . Es war
der Junker Balthasar , der Burgherr von Esens und
Graf des Harlingerlandes , allgemein der „ tobende Jun¬
ker" genannt . Mit rohem Lachen schaute er auf die ge¬
schmückten Gäste herab , indem er sich auf den mit Maien
bekränzten Ehrensitz begab und das Zeichen zum Beginn
der Festvorstellung gab.

Sogleich ritten die beiden Reiterscharen einander
gegenüber in die Schranken . Ein Herold gebot Ruhe,
worauf der Vlumengraf den Winter aufforderte , das
Land zu verlassen, da das Ende seiner Herrschaft gekom¬
men sei . Ein wüstes Geschrei und Gelächter der Winter¬
linge folgte auf diese Anrede ; der Winterkönig aber er¬
klärte , er weiche nur der Gewalt.

Dies war das Losungswort für den nun folgender»
Kampf . Die Reiter schwangen ihre kurzen Holzspießs
und stürzten aufeinander los , so daß sich vor den Augen
der Zuschauer ein regelrechtes Gefecht entwickelte, nur
mit dem Unterschiede, daß die Spieße den Kämpfenden
mehr zum Necken und Schlagen dienten als zum Stechen.
Unter Witzen und Gelächter fiel so mancher kräftige
Schlag auf die dicken Pelze der Winterlinge , die dabe^
auch wohl vom Gaule zur Erde glitten und den Zu¬
schauern so manchen Spaß gewährten . Sogar der Schloß¬
herr belustigte sich über die ungeschlachte Art der Kämp¬
fer , bis er, nachdem der Scheinkampf lange gewährt , das
Zeichen zur Beendigung gab . Auf einen Befehl des
Blumengrafen ordneten sich die Sommerlinge zu einem
Massenangriff , drangen auf die Pelzträger mit lautem
Geschrei ein , trieben sie nach Verabredung unter man-



terstützungsbedürftigkeit von dem Nachweis der Er-
werbsfähigkeit nicht mehr abhängig gemacht wird . Her¬
vorgetretenen Wünschen entsprechend fallen damit amt¬
liche Feststellungen fort , die bei dem Alter der Kriegs
teilnehmer nicht mehr am Platze sind ; insbesondere er¬
übrigt sich jede

"
ärztliche Untersuchung . Nach ausdrück,

licher gesetzlicher Vorschrift soll ferner die Feststellung
der Fürsorgewürdigkeit und das politische Verhalten der
Kriegsteilnehmer außer Betracht bleiben . Endlich
dehnt der Entwurf die Fürsorge des Reiches auf die ehe-
Wals französischen Soldaten elsaß-lothringischer Abkunft
aus , die in den Jahren 1870-71 an den Kämpfen gegen
die Eingeborenen in Algerien teilgenommen oder
frühere Kriege Frankreichs mitgemacht haben . Elsaß-
Lothringer , die am deutsch -französischen Kriege von
>1870-71 auf seiten Frankreichs beteiligt waren , besaßen
die Anwartschaft auf die Beihilfen bekanntlich bereits
bisher.

Der Kaikmikrieg.
Paris , 25. April . Die Botschafterkonferenz in Lon¬

don hat beschlossen , daß die Mächte eine Aufforderung
an Montenegro richten sollen, Skutari in die Hände
Europas auszuliefern . Diese Aufforderung soll von
dem Kommandanten der Blockadeflotte in Cetinje über¬
reicht werden . Sollte der Aufforderung nicht strikte
Folge geleistet werden , so wird man zu Zwangsmaß¬
nahmen schreiten. Die französische Regierung sieht die
zwingende Logik dieser Methode ein ; aber sie werde nur
äußerst ungern zu einer gewaltsamen Aktion gegen
Montenegro schreiten.

Cattaro , 25 . April . Hier erzählt man sich dem
V . T . zufolge, König Nikolaus habe erklärt : „ Ich habe
den Mächten gesagt, daß ich Ostern in Skutari sein
werde , und ich habe es gehalten . Ich habe den Mäch¬
ten gesagt, daß ich dort bleiben werde , und ich werde auch
das halten . Man feiert nicht Ostern , um sich dann be¬
graben zu lassen.

"
Einer Meldung aus Cetinje zufolge wird König

Nikolaus erst morgen , Sonnabend , in Skutari einziehen.
Er beabsichtigt, eine Proklamation an die Bevölkerung
zu erlassen. König Nikolaus und die königliche Familie
wollen in Skutari ständig Wohnung nehmen.

Cetinje , 25. April . (Amtliche Meldung .) Die
Montenegriner halten die Stellungen besetzt . In Sku¬
tari befanden sich 26 000 Nizams und 5000 Baschivozuks,
die ihre Stellungen ruhig , aber gedrückt verlassen. Ge¬
stern fand in Cetinje ein Fackelzug statt , bei dem der
König Gegenstand begeisterter Ovationen wurde . Das
Hauptquartier des Erbprinzen ist in dem Dorfe Schiroka
aufgeschlagen.

Wien , 25. April . In hiesigen diplomatischen Krei¬
ßen wird bekannt , daß der österreichisch -ungarische Bot¬
schafter in London in der heute nachmittag zusammen¬
getretenen Votschafterkonferenz folgende Maßregeln
gegen Montenegro Vorschlägen wird : Die Besetzung der
beiden montenegrinischen Häfen Antivari und Dul-
cigno , aber nicht durch ein Landungskorps internatio¬
naler Flagge , sondern durch Expeditionskorps , die stark
genug wären , mit Erfolg auch gegen Skutari vorzugehen
Sollte sich die Botschafterkonferenz für ein rasches Vor¬
gehen entschließen können, so habe Oesterreich-Ungarn
alle Vorbereitungen getroffen , um eventuell die Expedi¬
tion gegen Montenegro allein durchzuführen . Oester¬
reich-Ungarn habe bereits alle Mächte davon verstän¬
digt , daß es sich im letzteren Falle an die Vereinbarung
betreffend die albanische Grenze , das heißt in der Frage
Dschakowa, Jepek , Prizrend und Dibra , nicht für gebun¬
den erachten könne.

Wien , 25. April . Die an der Südgrenze garniso-
nierten Truppen erhielten den Befehl , sich unverzüglich
marschbereit zu machen und sich an der montenegrinischen
Grenze zu sammeln . Ein Teil der Truppen ist für die
Besetzung von Antivari und Dulcigno bestimmt.

London, 25. April . (Reuter .) Die heutige Sitzung
der Botschaftervereinigung , an der Premierminister
Asquith und Lord Morley teilnahmen , dauerte über
zwei Stunden . Die nächste Sitzung soll am Montagnach¬
mittag unter dem Vorsitze des Staatssekretärs Erey
stattfinden . Die heutigen Beratungen waren völlig der
Skutarifrage gewidmet . Das wichtigste Ergebnis bei
heutigen Sitzung war die Betonung der völligen Ein¬
mütigkeit , mit der die Mächte die bereits erreichten Ent¬
scheidungen aufrecht zu erhalten beabsichtigen. Man er¬
wartet , daß binnen wenigen Tagen die Mächte offiziell
dem Könige Nikolaus notifizieren werden , daß er Sku¬
tari aufzugeben habe . Inzwischen besteht Grund zu der
Annahme , daß die Blockade zu einer absoluten gemacht
wird und ausgedehnt werden soll . Es wird bestritten,
daß Oesterreich-Ungarn irgend etwas von einer 48stün-
digen Frist vorgeschlagen habe . Obwohl die Entschlossen¬
heit Oesterreich-Ungarns , daß kein unnötiger Aufschub
erfolgen soll , unveränderlich bleibt , wird erklärt , daß es
nicht wünsche , die Angelegenheit zu überstürzen.

Cetinje , 25. April . (Amtliche Meldung .) General
Janko Wukotitsch ist zum Militärgouvernsur von Sku¬
tari ernannt worden.

Konstantinopel , 25 . April . Die Botschafter werden,
nachdem sie im Besitze von Instruktionen sind , wahr-

cherlei Späßen zum Burgtore hinaus und verfolgten sie
noch weiter ins Land hinein.

(Fortsetzung folgt .)

scheinlich morgen zusammentreten , um den Text der Note
festzustellen, die der Pforte überreicht, und in der sie auf¬
gefordert werden wird , den Ort zu bestimmen, wo di«
Friedenspräliminarien unterzeichnet werden können.
Wie es heißt, wird in der Note erklärt werden , daß di«
Präliminarien nur Bestimmungen betreffend die thrw
zische Grenze und die Demobilisierung enthalten sollen,
während die übrigen Fragen der Londoner Konferenz
Vorbehalten bleiben.

Deutscher Reichstag.
Berlin , 25 . April . Im Reichstage wurden heute

Schutzgebietsfragen kurz behandelt , darauf der Er¬
gänzungsetat und beim Etat des Reichsschatzamts die
geforderte Stelle eines zweiten Direktors bewilligt . Das
25-Pfg . -Stück, das in irriger Beurteilung der wahren
Verkehrsbedürfnisse ein Zentrumsabgeordneter im Jahr
1908 zur Einführung empfohlen hatte , soll jetzt , einer
Erklärung des Reichsschatzfekretärszufolge, da es vom
Verkehr immer wieder abgestotzen wird , beseitigt
werden.

Aus i>ku NchblMinktrn.
^ Wilhelmshaven , 26. April . Dem Bergungs¬

fahrzeuge ist die Hebung des Torpedobootes 5 . 178 ge¬
lungen , nachdem die Anbringung von Hebungsnetzen
schon vor einigen Tagen geglückt war . Die Hebung und
der Transport waren nur bei ganz ruhiger See möglich.
Das Boot dürfte heute hier eintreffen . Voraussichtlich
werden sich noch Leichen in demselben befinden . Dem
Tischlermeister Wehn hier wurden schon kürzlich für
diesen Fall 10 Särge in Auftrag gegeben. — Das
Offizierkorps plant hier die Erbauung einer großen
Turn - und Fechthalle für die Mitglieder des Kasinos.
Als Platz dafür kommt voraussichtlich ein Teil des Ka¬
sinoparks in Frage . Von der Errichtung einer Tennis¬
halle ist der hohen Kosten wegen vorläufig Abstand ge- .
nommen worden . — Das Kanonenboot Eber ist nach
dreijähriger Abwesenheit gestern mittag von der west¬
afrikanischen Station zurückgekehrt.

F Wittmund . Im Bezirk des Strandoogts von
Neuharlingersiel sind 35 eiserne und 6 hölzerne Sprit-
und Venzinfässer mit verschiedenen Zeichen seetriftig ge¬
borgen worden . Ansprüche sind bis zum 10 . Mai Leim
Wittmunder Strandamt geltend zu machen.

^ Norderney . Die hannov . Landesoersicherungs¬
anstalt plant bekanntlich die Erbauung eines See -Ee-
nesung-Erholungsheimes an der Nordsee. Zuerst waren
Greetsiel und Norddeich in Aussicht genommen . Doch
kommen diese beiden Orte nach den neuesten Ent-
schlössen der Verwaltung nicht mehr in Frage . Wahr¬
scheinlich wird man sich für Norderney entschließen, wo¬
hin in diesem Jahre eine Anzahl erholungsbedürftiger
Persicherter entsandt werden wird.

^ Hamburg , 25. April . Wie bereits gemeldet, sind
gestern durch unvorsichtiges Umgehen mit Benzin meh¬
rere Arbeiter an Bord des auf der Unterelbe liegenden
Dampfers Imperator verunglückt. Der Unfall hat sich
nach dem nun vorliegenden genauen Bericht wie folgt
zugetragen : Einer der Arbeiter hatte unbefugterweise
sein Taschenfeuerzeug aus einem Benzinbehälter gefüllt,
verbrannte sich beim Probieren und warf das brennende
Feuerzeug fort . Dadurch entzündete sich die Umhüllung
des Benzinbehälters , den die Arbeiter vergebens aus
seiner brennenden Umhüllung herauszuziehen versuch¬
ten . Während dieser Bemühung geriet das in dem Be¬
hälter befindliche Benzin in Brand und verletzte die in
der Nähe befindlichen Leute teilweise schwer . Von den
in Cuxhaven eingelieferten acht Verunglückten sind zwei
nach Hamburg , einer nach Bremerhaven entlassen wor¬
den. Von den fünf schwer Verletzten sind im Cuxhave-
ner Krankenhause bereits zwei gestorben, drei schweben
noch in Lebensgefahr.

Nesrstk UaiiMen.
Berlin , 26. April . Gestern fand dem Verl . Lokal-

anzeiger zufolge bei dem Reichskanzler v . Bethmann
Hollweg ein parlamentarisches Essen statt , zu dem die
Führer der bürgerlichen Parteien des Reichstages ge¬
laden waren . Den Mittelpunkt der Tischunterhaltung
bildete die Frage der Deckung der dauernden Kosten für
die Heeresverstärkung , insbesondere die Vesitzsteuer . ?

Berlin , 26 . April . In der Reform des Neichs-
besoldungsgesetzes soll nicht nur eine Aufbesserung der
Bezüge der mittleren und unteren Postbeamten , sondern
auch der Deckoffizierevorgesehen sein.

Antwerpen , 26. April . Während auf dem Platze
vor der Kathedrale gestern vormittag lebhaftester Ver¬
kehr herrschte, erschien plötzlich auf der höchsten Galerie
des Turmes ein Mann , der dann auch einer weiblichen
Person hinaufhalf . Ein vielstimmiger Schrei des Ent¬
setzens ertönte , als das Paar sich gemeinsam hinabstürzte
und mit einem furchtbaren dumpfen Aufschläge auf dem
Boden zerschmettert ankam . Der Mann wurde als der
jugendliche Sohn eines Hafenagenten erkannt , die Per¬
sönlichkeitdes jungen Mädchens ist noch nicht festgestellt.

Reykjavik, 26 . April . Der Vulkan Hekla entwickelt
eine lebhafte Tätigkeit . Von Thjorsaapro aus wurde
ein Ausbruch des Vulkans beobachtet.

Paris , 25. April . Im H - use des Stadtrates Fro-
ment Meurich stürzte ein Muv rstück ein . Der Vater
und die Mutter des Stadtrats wurden getötet , der Sohn

wurde schwer verletzt unter den Trümmern hervorge¬
zogen. Man befürchtet, daß auch einige Vorübergeheicke
verschüttet wurden.

London , 26. April . Bei einer Versteigerung alter
Meister wurde gestern Gainsboroughs „Der Markt¬
wagen " von der Kunsthändlerfirma Agnew für 403 200
Mark gekauft.

Der Verl . Lokalanzeiger berichtet aus Newyork:
Der Millionär Borden bietet 5000 Dollars für die Auf¬
findung seiner 17jährigen Tochter, die von Frau Adams,
der geschiedenen Frau des Millionärs , entführt wurde.

Washington , 25 . April . Die Debatte über die Ta¬
rifvorlage findet wenig Interesse , da allgemein der Ein¬
druck herrscht, daß keinerlei rednerischer Aufwand irgend-
eine Aenderung im Wortlaute der Maßnahmen herbei¬
führen werde . Der Demokrat Palmer erklärte , die Vor¬
lage werde Amerika in die Lage versetzen, sich eines grö¬
ßeren Anteils an dem Weltmärkte zu erfreuen . Er
billige , daß Eisenerz auf die Freiliste gesetzt worden sei.
Der Einnahmeausfall werde wettgemacht werden durch
den neuen Zoll auf Mancanerz.

Nordenham, 26. April . Das Wirtfchaftsan-
wesen des Gastwirts Blomberg in Abbehausen ist durch
Blitzschlag vollständig eingeäschert worden . Von dem
Eingut konnte fast nichts gerettet werden.

Filsum, 26. April . Gestern abend gegen 6 Uhr
schlug der Blitz in die Lehrerwohnung und zündete. Den
Anstrengungen der Feuerwehr gelang es, das Feuer zu
löschen , so daß nur ein unbedeutender Schaden entstand.

Cuxhaven, 26 . April . Der Imperator tritt
heute nachmittag um 3 Uhr seine erste Probefahrt an
und beendet sie heute abend 9 Uhr . Er ankert die Nacht
über vor Helgoland und wird morgen früh seine zweite
Probefahrt beginnen , wobei er acht Stunden lang for»
ziert fahren wird. Morgen nachmittag 4 Uhr trifft er
wieder in Cuxhaven ein und nimmt dort vierzig Perso¬
nen an Bord , die vom Generaldirektor Ballin von der
Hapag zu einem morgen abend stattfindenden Diner ein¬
geladen worden sind.

Berlin, 26. April . Der Präsident der Handels¬
kammer Berlin , Geh. Kommerzienrat Wilhelm Herz, ist
aus Anlaß seines 9V . Geburtstages zum Wirkl . Geheim¬
rat mit dem Prädikat Exzellenz ernannt worden.

Berlin, 26. April . In der heutigen Neichstags-
sitzung erklärte Staatssekretär von Jagow auf eine An¬
frage : Durch den Beschluß der Botschafterkonssrenz in
London haben die Mächte festgesetzt , daß Skutari Alba¬
nien gehören soll . Durch die Einnahme Skutaris durch
die Montenegriner wird daran nichts geändert.
(Bravo ! ) Der König von Montenegro wird anfgefor '-
dert werden , die Stadt zu räumen . Die Maßnahmen,
die zu treffen sind » wenn er es nicht tut , werden zu be¬
raten sein. Mehr kann ich nicht sagen. (Bravo und
Heiterkeit .)

Straßburg, 26. April . Der Kaiser ist im Hof¬
zug 7,56 Uhr hier eingetroffen und nach kurzem Verwei¬
len im Fürsten -Salon im Automobil durch die festlich
geschmückte Stadt zum Kaiserpalast gefahren , wo er
Wohnung genommen hat.

Saarbrücken, 26. April . Zu der Bergarbeiter»
bewegung aus der Grube Hostenbach wird vom Christ¬
lichen Gewerkschaftsverein mitgeteilt , daß in Hostenbach
Einigungsverhandlungen stattgefunden haben . Das Er¬
gebnis wird in Gewerkschaftsversammlungen am Sonn¬
tag bekanntgegeben werden.

Smyrna, 26. April . Der deutsche Panzerkreuzer
Goeven, der nach einem griechischen Hafen abgsgangen
ist, um Kohlen einzunehmen , wird sich dann nach der
syrischen Küste begeben.

^Amtliche Preisfeststellung der
Preise in Mark für 1000 Klgr . freiBerlin, 25 , April.

Berliner Produktenbörse.
Berlin netto Kaffe.j

v . Schluß
Weizen Mai 211,59

Juli 216,75
September 207,50

Roggen Mai 166 00
Juli 170 .75
September 169,50

Hafer Mai 166,58
Juli 171,50

Mais Mai —
Rüböl Mai 16,70

Oktober 66,70

18 .18 -..15 S »t.lln
211 .25 211,50 811,00

— 216,75 218.76
207 .25 207,00

166 25 166 50 166 .50
— — 171 .25 171 .25
. . , — 170.00 170,00

168,51 166 75 167 00
- , - 172 00 172 .25

66,60 66,70
66,70 66 80

ist inVerbinllunZmit llem modernen , Mraatiert
unsekLUUcken kleickmittel

Seikix
clas beste selbsILstrZeWasekmittel.
stadsn in Lttsn VsfkllllfTkttzllsn von Vf. Ikompoon's Ssisenpulvsp.
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ZIMDkkßchNW,
Dienstag den 29 . April d . I.

nachmittags 3 Uhr
sollen in Wiggers Wirtshause zu
Kniphausersiel, Gem. Fedderwarden,
öffentlich meistbietend gegen Bar¬
zahlung versteigert werden:

1 großer vierräderiger Hand¬
wagen , 1 Fleischwolf, 1 Hahn
und 4 Hühner , 2 Schinken, 3
Seiten Speck , 1 Herren-Fahrrad,
1 Sofa , 1 Schreibsekretär, 1 Pho¬
nograph mit 36 Platten , 1 Wand¬
bild und 2 Wandschilder und 1
Haushund

— einem andern abgepfändet — .
Hofmeister , Gerichtsvollzieher.

KemWe AMM»
Frau H. Hinrichs Wwe. zu

Wüppelser-Altendeich läßt wegen
Fortzuges

Montag den 5 . Mai
nachmittags 2 Uhr beg.,

öffentlich an den Meistbietenden
auf geraume Zahlungsfrist ver¬
steigern:

L Milchziegen,
i Sofa , V , Dtzd . Rohrstühle, ver¬
schiedene andere Stühle , große
und kleine Tische, 2 Kleider¬
schränke, 1 eich . Kiste , 1 eichen.
Eckschrank, 1 neues Schreibpult,
1 do . Aktenschrank , 1 amerikan.
Wanduhr , 1 kl . do . , 1 Weckuhr,
1 Hängelampe , Spiegel , Schilde-
reien, Nippes, Pfeifen- und Gar¬
derobenhalter, Barometer , 1
Waschtisch, 2 vollständ. Betten,
1 kupf . Wärmflasche, 1 Kochofen,
2 Topföfen, 1 Buddelei , eis . u.
rheinl. Töpfe, 1 gr. P . Stein¬
zeug, 1 Taselwage, 1 Mörser,
1 Bohnenmaschine, 1 Wasch¬
maschine , Waschballien, 1 Trocken¬
heck, Regenwassertonnen, 1 But¬
terkarne, 1 Butterballie , Stall¬
laterne , 1 Düngerkarre, Sense,
Spaten , Harken, Forken, Hacker,
Sägen , Beile , 1 Hobelbank, 1
Gartenbank , 1 Hühnerhaus , 1 P.
Heu, 1 gr. P . Brandholz,'

ferner : 1 gut erhalt . Schuhmacher¬
nähmaschine (Dürkopp) , das ge¬
samte Schuhmachergerät, Leisten,
1 P . Rind -, Roß - u . Sohlleder,
roten und schwarzen Plüsch, ab¬
gepaßte Schuhe usw.

Käufer werden eingeladen.
Wiarden. I . Müller,

Auktionator.
Im Aufträge voll Herrn Rechts¬

anwalt Schröder in Wilhelms¬
haven , als Verwalter im Konkurse
über das Vermögen des Kauf¬
manns Johann Peper in Wil¬
helmshaven , werde ich

Muich S« K AMl S . I.
»chm. t W bl >.

auf Gut Heidmühle
6 Ackerwagen , 1 Jauchewagen,
1 Kettenegge, 1 Landrolle, 1
Rübenschneidemaschine , 1 Erd¬
karre , 3 steinerneSchweineblöcke,
6 hölzerne do ., 46 Kuhketten,
1 Schweinekaften, 2 Haufen
Kleereuter

öffentlich meistbietend auf Zah¬
lungsfrist verkaufen.

Käufer werden frdl. eingeladen.

Wmtzle. Kritz Men.
Ein schwerer , 7jähriger schwarzer

Wallach, 1,71 Mtr . groß, frommer
Einspänner , zu verkaufen.

Jever . Fritz Janßen jun.
Ein im Dezember belegtes rein¬

farbiges 2i/zjähriges Beest zu ver¬
kaufen.

Sillenstede. Christian Hansen.
Im Aufträge 2 Oppenheimer

Wagen billig zu verkaufen.
Jever . Fritz Janßen jr.

KW
-
MMM

billigst bei
Jever . Fritz Jausten sun.

Anzukaufen gesucht ' /zjähr. bis
2jähr . Rinder . Dieselben brauchen
nicht farbenrein zu sein.

F . W . Weerda.
Hohew .-Grashaus.
Gesucht zum 1 . Juni oder früher

von kinderl . Ehepaar eine Woh¬
nung . Offerten mit Preisangabe
an die Erped . d . Bl . u . O. ? .

Hotel Elvgrotzherzog,
Jever.

Hausbursche
für alle Arbeiten, welcher auch mit
Pferden Bescheid weiß, sofort
gesucht

Amte« Hmdikner
sucht

Barel i . O. Hotel Ebolö.
Gesucht zu Mai noch ein kleiner

Knecht.
Moorwarfen . P . u . W . Brader.

Gesucht auf sofort ein Geselle
auf dauernde Arbeit.

I . Warner , Schneidermstr.
Oldenburg , Nadorststr. 119.

Gesucht einezuverlässigeStunden¬
frau (oder Mädchen).

Frau Rechtsanwalt Jansen.
Beim Bahnhof.
Zum 1 . Mai od. sp . ein junges

Mädchen, welches etwas kochen
und schneidern kann.

Offert. 8 . an die Erp , d . Bl .
Gesucht umständehalber auf so¬

fort ein junges Mädchen von 16
bis 20 Jahren für unfern bürgerl.
Haushalt gegen Gehalt und bei
Familienanschluß.

Reinh . Harms.
Oldenburg , Donnerschweerstr. 61.

Gesucht auf Mai ein zuverlässiger
Knecht sowie eine Großmagd.

Landeswarfen . C. Pöpken.

(nickt 2v vsrvveckssln mit riLcdKeadliUev miaäervver-
tiAen ^estrioktsn Ävck W6§sv idrsr Halt¬
barkeit , scbveickiASv 8it2ss etc . stets sebr beliebt,

allein ru baben bei
Li »» « Hilbkvlvr , 8l l»oi 4eiL8.

WK ' "

Kaptiflen -KapeUe,
Sonntag den 27 . d . M . vormittags 10 Uhr und nachm . 4 Uhr

Gottesdienst.
Jedermann ist freund!, eingeladen.

«8 »8«WW ^ 8MW8NKSÜÄ88KS8888888D888888888888888!
«888 «BB^ LLWUU«S888 «S» 8U «88MG88AS88888W«S88!
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Suche für Wangeroog ein
Küchenmädchen gegen hohe«
Loh « . P . Koeniger.
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Sonntag den 4 . Mai findet unsere »
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Gardme«
in weiß und creme,
schöne neue Muster,
in allen Preislagen
von 30 Pfg . an.
Ferner empfehle:
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Rüstersiel.
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statt. — Der Verein bittet die verehrten
Bürger von Jever , zum Gelingen des
Festes mit beitragen zu wollen , nament¬
lich de» auswärtigen Vereinen und
sonstigen Teilnehmern des Festes einen
festlichen Empfang zu bereiten und
die Straßen der Stadt durch Ans¬
hangen von Fahne « , Girlanden usw.
schmücken zu wollen . Bestellungen auf
fertige Girlanden , die der Verein zum
Selbstkostenpreis abgibt , werden beim
Frisenr Janßen , Alter Markt , bis

Mittwoch erbeten.
Der Festzng wird folgende Straßen
berühren : Mühlenstraße , Alter Markt,
Burg -, Wafserpfort,Blaue - , St .Annen - ,

Wanger - und Nenestraße.

Habe in Wiardergroden ein
großes Quantum Hafer - , Wei¬
zen - und Gerftenftvsh zu ver¬
kaufen.

Wiarderaltendeich. H. Tjarks.
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DI ! Dezember v. I . ist beschlossen, die
8« ' Grenzen der bisherigen Bezirke
DD ! Schortens und Roffhausen zum
IDs 1 . Mai d . I . dahin zu ändern,
Z? s : daß aus der Gemeinde Schortens

neue Bezirke : Schortens-

Graubrot,
gesäuert und ungesäuert, sowie

sehr schmackhaftes

Weißbrot.
A . Bäcker.

KI. Rosmarinstraße.

Laut Bekanntmachung vom 4.

SÄ -88 ^ zwei

Prima Ochsen oder
Qnenenfleisch sowie fettes
Kalbfleisch in bekannter
Güte empfehle zu den be
vorstehenden Festtagen
sowie wöchentlich ohne
fernere Bekanntmachnn
gen.

ZoseM » M.
Empfehle mein Lager in neuen

Fahrrädern,
Mich , Mich »,

smie »Ile« aNere« ßrU-
M KbePMle»

zu reellen Preisen.
M «s. MH. W« i»g.
GebrauchteHerrenräder , fast neu,

bMgst. _ _ D . O . ^

MMZWO. 5 18.
W -sm» » i

(Fnühornmarke ) ,

Chile -Salpeter
empfiehlt billigst

t ) . k-' . ^ rrcki «« Xuvllk.

Norden (mit dem jetzigen Bezirk
ZiB - Roffhausen) und Schortens-Süden
ZA gebildet werden, zwischen denen
AD

' die Bahn die Grenze bildet.
Wtz ^ Vertrauensmann für Schortens-

: Norden ist Herl D . Ptelsttck, Rvff-
8S88888888888MSS8W888W88 8K8888SW8WLSZDWAWK8U888MA Hausen , für SchortkNS -SÜdeN Herr

H ^
' B . B . Gerdes, Schortens.
! Die Mitglieder der Gemeinde

H Das Neueste l "AM T , Schortens werden auf diese Neu¬
seinteilung nochmals aufmerksam

Wegen Anfertigung von

StmmUWW
bin ich jederzeit im Gasthos zum
schwarzen Bären zu sprechen.

Th . Hartmann.

< . . - - N

M -Mll
ersetzen ein ganzes Kleid.

H A . UbKÄAhK.

gemacht.
Wiarden. I . Müller,

Direktor.

s s i

6 ideal ges. jg. Damen , drollig
- u . mollig, Kochschulbildung , w.
Briefw . m . spendabl. Herren, ge¬
sund und gemütl. Späte Heirat
ausgeschl. Wer d . erste Off. eins .,
hat unter uns Sechsen die chhl.

I Off. u . Männer reu postl. Jever.

Vers.-Ges. gegm ViehKerbm
Bei Bedarf halte mein Lager in s

stök!!!.

I . L . Haake,L ! Fahrrädern . ^
A Nähmaschlnen

M empfiehlt § s sowie sämtlichen Zubehörteilen ! H. Janßen.
7 üssS AG bestens empfohlen. Oldorf , 24. April 1913.

MW Bkukll Zj IZpLurm K bmK"L. I rerZSchtecJ"des OL- enbneger eleMNte«
schweren KnischpferÄes.
Sonnabend den 17 . Mai d . I.

wird der Verband gelegentlich des
vom Verein zur Förderung der
Oldenburger Landespserdezuchtver¬
anstalteten Trabrennens eine- Lei¬
stungsprüfung (Zuchttrabfahren für
3jähr. Stuten , einspännig in zwei¬
rädrigen Wagen ) abhalten . An¬
meldungen zu diesem Zuchttrab-
sahren haben bei der Geschäfts¬
stelle des Verbandes in Roden¬
kirchen bis zum 3 . Mai V . I.
abends 6 Uhr zu geschehen , wo¬
selbst auch Anmeldeformulare, Pro¬
positionen und die allgemeinen Be¬
dingungen zu erhalten sind . Die
Präpositionen sind außerdem
durch Plakate in verschiedenen
Gasthöst » oer Zuchtbezirke be¬
kannt gegeben.

Rodenkirchen , 31 . März 1913.
Der Vorstand:

In Vertretung : Schröder.

r fertigt BM* 2 Reparaturen bei billigster Be-
für 20 Mk., 30 Mk., 40 Mk., ! rechnung. D . O.

50 Mk. , 60 Mk., 70 Mk. H( !

ß Hettinleits
H( in allen Preilagen , ZG

^ empfiehlt A . Bäcker«
Stets ftischer

Hettinleits
in allen Preilagen,

WM » i>. M »M
fernsten , preiswertesten

.UI
^ lN

- ^ Qualitäten pro Pfd . Mk. 0,95,
^ 1,60 , 2,00, 2,50, 3,00, 3,60 . H
8 Nachfüllen von älteren ^

! A Betten wird prompt besorgt. 'I
Ssk Auf Wunsch werden be- X

treffende Betten abgeholt. A

^ E mit Spiral - und
! U Matratzen in braun u. weiß K

für Erwachsene « . Kinder K
Mk. 9,00, 10,50, 13,26 , 14,50, Z

19,50, 25,00, 30,00. *
Matratzen dazu passend . A

ZU
'' ZUH' ZUHcMZUZUU^ ZUsczUH ' ZUZUKZUZU

Patent - ^

Honigkuchen.
D . O.

Rot - ,
Weiß - ,
schweb.

RkM« Th««»tkk,
hikßze» Grs»s»«m,

U»WUW (WMW
empf . billigst

El . U. FrivAL.



W In« ! billig « VvnbaufslagvH »M
' '

.
Kur letzte Kenbeiten.

8norm ^
W588 Wen I

krstblassige kabribate nnd destbewäkrteste Ovalitäten.
» I 4»

Kur tetrts Kenbeiten.

LN5erer 5perisl' - MeUs ^
s s 1

'MW MI MIIIML » ^
sind kür diese LxtvutUKS im kreise ga»?. bedenkend ermässigt nnd bieten kür jedermann und besonders liii <Ii « « «uv 4V «I»ii « NK günstige Kaukgelsgenbeit!

- UIi »8e » S xvHv » I1lK « i > LtäKvr I»l « rkLr r > n »ko88 « i » : - -

LS. 500 IspxioiisillLÜ. Orösssiiii. v . tziiÄt.
Ls . 400 ^so5 gsräillsü iiua Store«
Ls.3000 ui OsräiLso -Iiills
ns. 800 w Llrulrss vM UuUstotko
ns . 240 ?r. leppiob-VorlkAsr

rs. 420tsrtiKsI)sicor»tio !isllil >böiLsnsto. Ls. 2000 w Rosl.-Oöpsr nnä Vsmssts ns . 250 m Nöb .-kliisolis
LS. 90 ksrtißs XüllStl .-VordÄllzs L». 900 m bsillgll- uiui OodsI.-Loräss LA. 150 8t . 1'iroliäsobsll
L» . 120 Otr. Hsärssu. 2 tswir >o -Vor 5sllAs LA. 1800 m bsutsrstokko /.s . 120 8t. Olvsväsoksll
LS. 1800 r» moäsrüs bskorstioosstoüs rs . 250 in Nobslstotts L». 30 8t . Roissäsokon
LS. 400 in inoä . Orstonns n . 8st. Lg,. 400 in Uo^nsttss Lg. 25 8t . Solilstdsolcsn

LS. 100 8 t. 5. inoä . Li« 88li LS. 3000 Olli billolsmii
Ls. 90 8t. N8 N6 Lordinödsl Ls. 750 in üinol.-üsntsr
Ls. 200 8t. ksxisrkördr
Ls . 50 8t. Lsttäsoksn
LS. 60 8t . Stoppäsoksn

I

kM WW Kl IM Ki¬

ll

Ls. 125 8 t. binol.-l 'sppiotis
LS.10000 Rollsn Isxstsv.

K besondere Gelegenheit, H
» preiswert und sehr gut . »

Z U öl» l » Z
L in prima Münchener »
x Kamelhaarloden , alle x
v Weiten , p . St . 16,50 ^ . T
r « - z
L « . . T

IVäbrend der Naitage kindet der Verbaut von sarntlioben ^ .rtibeln
meines bagers 2U enorm billigen kreisen stakt.

MM «s M Ä'
e Mm «-Ko«/Mos.

klegants kertigs ^
fsi 'ilgs « vssn ksnkig « litt « !

Ovnnvn -XnLÜg «, ! in Buxbili , Naliebsster, in bell. n . dbi. Nüstern
I- a . Ili-eibig, 40 , ZZ, ! Ksrbnlss , engl ksder i, 7 Z Nb . Ltaifiaeben
zo , 2 L , 20 , 18 , 14 Nb. ! 2n ^ nsnabmepreissn. von 1,60 Narb a«.

Babywäsche,
stets reichsortiertes Lager, sowie

WyMeuImtiktl.
Frau Pauline Drescher,

Tapisserie-Geschäft ._
!!

63 .rMtis . 808M

aus bräktigem , garantiert
reinwollenem Buobsbin.
Knübsrtrokkens Naltbar-
beit . Keine Nasssnbon-
ksbtion. Ulsnlc 8 .90
ir IUII 8 L Ikvinitt « «»».

Reisekörbe,
Wäschekörbe
in großer Auswahl billigst.

MMslr . Am Mmdors.
Korb- und Kolonialwaren.

Den geehrten Bewohnern von
Wüppelser-Altendeich und Um¬
gebung zur gefl . Kenntnisnahme,
daß ich mit dem heutigen Tage ein

LWcft- ».SMcrztsW
eröffnet habe. Da es mein Be¬
streben sein wird, stets reelle Arbeit
zu liefern, so bitte ich mein Unter¬
nehmen gütigst unterstützen zu
wollen.

Hochachtungsvoll!
H. Harms,

Schmiedemeister.
Wüppelser-Aliendeich.
Die Mitglieder des

MütrsIlMM
MMW -WliM

werden zu einer Versammlung auf
Dienstag den 29 . d . Mts . nachm.
6 Uhr bei Buns in Hohenkirchen
geladen.

Vollzähliges Erscheinen dringend
erbeten. Focken.

(grösste Tbnswabl in
Hüten , HVütren , Svkiips « « , Osusn - Mssvks,

V » sekentüokeun , Üosvntusgsnn usrr.

MM »- M ef<K«KV»M.
8tarbe rindlederne
Xvltvnsvkullv L A
starbe rindlederns
Lcbnallenstiskel 6,50.

klegants
koxrind -klerren-

Lebnnrstiekel 7,00.

klegante
Oarnsnstiekel mit

u. obne I.acb-
bapps . .

'
. Z .50.

klsgants
ünsune vsmsn-

stiekvl
von 6,yo Nb . an.

Ltarbe rosslederne
Tpsngvnsvkukv

kaar z Nb.

kantokksln in klüscb
mit kedersoble z6—42

kaar 7 z kkg.

Km 1, lülm lsi msm kvsvkstt gvösfnvi.

Julius Loku -sd « , ISHsssi*,
SpSLlsIgssvtiütt 1. « snges ßüu « oi -i' ongsnrlsi ' odvn unü Sskukwsi »«« !

z NsMn IMNts . r
« LsnM -K .m « , r

Zk empfiehlt M
* l, . « ssbs ,

»

U « üsies ' säel . Zt

Das Neueste in

Lpsrierztöeksn
empfiehlt in größter Auswahltz.

Accum.
Am Himmelfahrtstage

Wutlielm8sü.
B . Eggers.

VoULÜglivkv Suppen üovken sie bei Verwendung von

in V/ürkeln Lu pfg . kür 2 — z Deller. 8ie entbalten dis natür-
licben Bestandteile bausgemacbter Luppen und scbmecben gan?
vorrüglieN. Ltets krisob bei

VI» v «» L,«« Kv » , HVkrssvvpkvvrstr . 48.

Unsere und

oftfr. Teemischungen
find unübertroffen in Aroma und Geschmack!

Ein Versuch
führt zu .dauernder Kundschaft.

rr 8» rrk I in » > »» !

Si8smdui *g « p Ksffvvlsgvi'

l ^ksms L 6 » i*ßs.

Flora. LaaWeütz.
Beginn der regelmäßigen Hebun¬

gen Dienstag den 29. April präz.
8b , Uhr. Aufnahme neuer Mit¬
glieder. Um pünktliches und voll¬
zähliges Erscheinen bittet

d . V.
Für die uns erwiesenen Auf¬

merksamkeiten anläßlich unserer
Hochzeit sagen wir unfern herz¬
lichsten Dank.

Emil Paeben u . Frau
geb . Abels.

Gummelstede, 1913 April 22.

ToSesmyetge.
Heute nachmittag verschied in¬

folge eines Unglücksfalles unsere
liebe Tochter und SchwesterMaria
im 4 . Lebensjahre , was wir hier¬
mit betrübt zur Anzeige bringen.

A. Puhlmann und Frau
nebst Kindern.

Altgarmssiel, 22 . April 1913.
Beerdigung Montag den 28.

April nachmittags 3 Uhr auf dem
Friedhof in Tettens.

NaNksagMg.
Für erwiesene Teilnahme beim

Verluste unseres geliebten Kindes
danken wir herzlichst.

H. Ahmels und Frau
und Kinder.

Jelliestede, 26. April 1913.

S1vggv « v « lL,
KchtsamliltmUlwmd.

Telephon Nr . 45.
iE " Sprechstunden in Jever,

Reirestratze , jeden Dienstag
von 9 bis 1 Uhr.

Für die freundlichen Aufmerk¬
samkeiten zu unserer silbernen Hoch¬
zeit unfern herzlichsten Dank.

Jever. I . H. Buswa
und Krau.

GrdmlMMM
Uns wurde heute ein Töchterchen

geboren.
Joh . Oltmanns und Frau.

Wüppelseraltendeich,
24. April 1913.

Heirütsmmige»
Ihre eheliche Verbindung zei¬

gen an:
Kar! Mälltt

Mama Wwr
geb . Buse.

Jever , 26. April 1913.

Hierzu ei« 8. «. 3. Blatt . ^Ferufvrecher Nr» -s. Brm-rtruorUdh« R -dakteur : Äarh .AWettermann , Jarcr.
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Jeversches Wochenblatt.
Erscheint täglich mit Ausnahme Ker Smm- und Festtage.

ULonNemenWpreir pro Quartal 2 ^s . We Postmrstattc» nehmen
Mstellmigen mtgegen . Fik die SteÄtabvnnenten tritt . Bringrrlohn 2 ./t. Nebst der Zeitung Jnsertionsgebühr jür die Petitzeiie »der deren Ramrr

skr das Herzogtum Oldenburg 10 Pfennige , sonst 15 Pfeemkge-
Drnck und Verlag von C . 8 . MettiKr t Sdhne Al Jever.

Jeverlandische Nachrichten.
Z8 S«M« m r?. Mil m; M. Jahrgang.

Zweites Matt

Am dem GlOttMtiinl.
Oldenburg, 26 . April . Seine KöniglicheHoheit der

Großherzog haben zu verleihen geruht: das Offizierkreuz
dem Königlich Preußischen Oberstleutnant und Vor
sitzenden der Remontierungskommission in Hannover,
von Kleist , und dem Königlich Preußischen Geheimen
Regierungsrat Heindrichs, Hamburgsdas Ehren-Ritter¬
kreuz zweiter Klasse mit der silbernen Krone dem Di¬
rektor der Bremisch -Hannoverschen Kleinbahn, Alfred
Köhler , Bremen ; das Ehren-Ritterkreuz zweiter Klasse
dem Kapitän des Norddeutschen Lloyd, Heyn, Damvfer
Prinz Heinrich , sowie dem Fabrikanten Josef Clodius in
Lohne ; das Ehrenkreuz erster Klasse mit der goldenen
Krone dem Oberrevisor Willms hier; das Ehrenkreuz
1 . Klasse dem Lehrer H . V . Harms hier und dem Schiffs¬
ingenieur des Norddeutschen Lloyd, Felix Rittig , Bre¬
merhaven, sowie das Ehrenkreuz dritter Klasse dem
Oberbriefträger Janßen in Hohenkirchen.

Jever , 26. April.
" OldenburgischesGesetzblatt Band 38 Stück 62 ent-

hält : Bekanntmachungdes Staatsministeriums vom 16.
April 1913 betreffend die Einrichtung von Schweine¬
mästereien. — Bekanntmachungdes Staatsministeri¬
ums vom 19. April 1913 betreffend die Vahnpolizei-
beamten der Kleinbahn (Straßenbahn) in der Stadt
Rüstringen.

" Theater in Jever . Mehrere Mitglieder des Bre
mer Stadttheaters beabsichtigen am 2. Mai hier im
Konzerthause eine Vorstellung zu geben . Zur Auffüh¬
rung kommt : Im stillen Hafen, Fischerdrama in
drei Akten von Georg Engel . Das Stück spielt an der
norddeutschen Küste ; es wird von ersten Künstlern des
Bremer Stadttheaters ausgeführt werden.

0s * Im Hotel zum schwarzen Adler veranstaltete
gestern Herr Tanzlehrer Reents ein Familienkränzchen,
mit dem der - Abtanzball der Knaben und Mädchen ver¬
bunden war . Mit den Kindern waren deren Eltern und
Angehörige sowie viele frühere Schüler und Schülerin¬
nen des Herrn Reents erschienen , um einmal an der
Kinder Freude teilzunehmen, und zum andern, um sich
zu überzeugen, welche Leistungen die kleinen Damen
und Herren auf dem Gebiete der Tanzkunst in den ver¬
hältnismäßig wenigen Tanzstunden sich angeeignet hat¬
ten, denn nach der Tanzordnung sollten nicht weniger
als 24 Tänze, darunter: Quadrille a la cour , Tiro-
lienne, Tampete - Quadrille , Menuett - Walzer, Früh¬
lingsbotenwalzer, Schlittschuhläufer, Krakowiak (polni¬
scher Nationaltanz ) , aufgeführt werden. Zwar hat Herr
Tanzlehrer R . sich in den vielen Jahren seiner Tätigkeit
das Vertrauen nicht nur in den Kreisen der Eltern er¬
worben, sondern auch mehrere bestehende Tanzvereine
lasten sich mit Vorliebe durch denselben in die Geheim¬
niste der Tanzkunst einweihen . Was nun gestern auf
dem Abtanzball der Kleinen gezeigt wurde, bestätigt von
neuem den vorzüglichenRuf des Herrn R . Wiederholt
wurde ausgesprochen , daß solch gutes Gelingen nur durch
unbegrenzteEnergie und Geduld erreicht werden konnte.
Ganz allerliebst war es anzusehen , mit welcher Grazie
und Sicherheit die Paare auch die schwierigsten Tänze
ausführten. Begeisterter Beifall belohnten Lehrer und
Schüler. Solche Tanzweisen und die Art der Ausfllh.
rung läßt das Auge gern an sich vorübergehen: es ist
doch etwas anderes als das leider immer mehr aufkom¬
mende Hin- und Herschieben , Wackeln und Hopsen . Lei¬
der — muß man nochmals sagen— leider nehmen solche
Art des Tanzens auch solche Kreise des Volkes auf, die
sich des Unschönen ihrer Bewegungen voll bewußt sein
müssen . Die Zuschauer an den von Herrn Reents ge¬
leiteten Abtanzbällen werden ohne Zweifel überzeugt
sein , daß das Tanzen wirklich eine Kunst sein kann und
auch bleiben muß — aus Gründen der Sittlichkeit und
des Wohlgefallens.

Jmmobilverkäufe. Schmiedemeister Fritz Rös¬
berg zu Rüstringen verkaufte sein am Kostverloren be¬
logenes Haus, zurzeit von Jakob Feilmann und anderen
Mietern bewohnt, an den Schlachter Wilh . Brandes

von hier, wie man hört, für 7600 -F . — Färbermeister
Friedr . Möhlmann kaufte das an der Osterstraße be-
legene Averbergsche Haus, zurzeit bewohnt von Kauf¬
mann E . Meyer und Schuhmacher Harms.

' ) Rechtschutzverein der Handels- und Gewerbe¬
treibenden in Stadt und Amt Jever . Mit dem Sitze
in Jever ist auf Veranlassung von mehreren Geschäfts¬
leuten der obige Verein gegründet worden. Der Ver¬
ein hat den Zweck, seine Mitglieder vor den im Kredit¬
wesen begründetenVerfahren zu schützenund demgemäß:
1 . den Mitgliedern säumige und zahlungsunfähige
Kreditnehmer namhaft zu machen ; 2. ausstehendeFor¬
derungen der Mitglieder auf billige und einfache Weise
rasch einzuziehen und vor Verjährung zu sichern und
3. den unbekannten Aufenthalt der Schuldner der Mit -*
glieder zu ermitteln . — Für die Bestrebungen des
Vereins kann ein voller Erfolg jedoch nur zugesichert
werden, wenn die Handels- und Gewerbetreibendes
aus Stadt und Land ihm möglichst geschlossen als Mit¬
glieder beitreten. In den nächsten Tagen werden ver-
schiedene Mitglieder des Vereins der Handels- und Ge¬
werbetreibendenauf dem Lande (AmtsbezirkJever ) be-
suchen, um über Einrichtung und Zweck noch nähere
Auskunft zu geben; auch erteilen jede weitere Auskunft
der Vorstand des Vereins Kaufmann V . Ohmstede und
der Geschäftsführer Rezeptor Erich Albers , beide in
Jever.

Schafschau 1913. Der Friesische Milchschafzucht¬
verein Jeverland hält am 28 . April hier in der Longier¬
halle seine diesjährige Schafschau ab.

Bom Lande. Nur noch wenige Tage trennen
uns vom 1 . Mai . An diesem Tage verläßt ein großer
Teil des Dienstpersonals auf dem Lande seine bisherige
Dienstherrschaft , um sie in den nächsten Tagen mit einer
neuen zu vertauschen . Bei dieser Gelegenheit bekommen
viele Dienstboten noch einen großen Teil ihres Lohnes
ausgezahlt. Den Sparsamen mag an dieser Stelle an-
empsohlen werden, den Ueberschuß ihres Lohnes bald¬
möglichst zinstragend anzulegen, denn wenn man das
Geld in Händenhält , werden gar zu leicht unnötige Aus¬
gaben gemacht . Die Dienstherrschaft , die den Charakter
ihrer bisherigen Bediensteten im Laufe der Zeit kennen
gelernt hat, kann sich dadurch verdient machen , daß sie
bei der Lohnauszahlung auf die Belegung des Geldes
hinweist. Ganz günstig und bequem zur Anlegung der
Gelder sind die in fast allen Orten befindlichen Spar¬
und Darlehnskassen. Dieselben nehmen Einlagen von
1 cF an entgegen und gewähren für die eingelegten Gel¬
der einen möglichst hohen Zinssatz . Kleinere Beträge
können in den meisten Fällen zu jeder Zeit wieder ab¬
gehoben werden, oder aber der Einleger kann eine be¬
stimmte Summe auf laufende Rechnung belegen, wovon
zu jeder Zeit etwas abgehobenwerden kann , ohne vor¬
herige Kündigung und ohne den bei vielen Banken üb¬
lichen Zinsverlust. — „Spare in der Zeit , so hast du in
der Not !

"
^ Schortens, 24. April . Die Auslegungsfrist der

Steuerrolle für unsere Gemeinde ist beendet und kann
jeder beteiligte Steuerpflichtige gegen seine Veran¬
lagung Einspruch noch bis zum 10 . Mai d . I . erheben
In dem Einsprüche müssen die Gründe, aus welchen die
Veranlagung angefochten wird, angegeben werden. -
Am 1 . Mai d . I . wird mit der Personenstandsaufnahme
für die nächste Steuereinschätzung begonnen und werden
zugleich auch Steuererklärungen zugestellt. Die Per.
sonenstandszettelwerden wieder abgeholt, jedoch müssen
die Steuererklärungen spätestens bis 10 . Mai d. I . an
den Herrn Vorsitzenden des Schätzungsausschusses des
Amts Jever in Jever eingereicht werden, widrigenfalls
der betreffende Steuerpflichtige die gesetzlichen Rechts¬
mittel gegen seine Veranlagung verwirkt hat . — Hunde¬
besitzer in hiesiger Gemeinde müssen ihre Hunde bei dem
Vezirksvorsteher ihres Wohnortes vom 1. bis spätestens
10. Mai d . I . zur Versteuerung anmelden und zwar:
für den Bezirk Roffhausenbeim VezirksvorsteherBerny
Frerichs daselbst ; für Er .-Ostiem bei Aug.Rastede das . ;
für Schortens bei Albert Gerdes, Klein -Ostiem ; für
Schoost bei H . Heiken daselbst ; für Addernhausenbei Fr.
Warner daselbst und für Heidmühlebei Ludwig Hedden.
Feldhausen.
* Rüstringen, 25. April . Im Jeverländischen
Hof fand gestern abend eine auf Veranlassung des Flot¬

tenvereins einberufene Versammlung der Vorstände de-
nationalgesinnten Vereine Rüstringens statt , um über,
die Veranstaltung einer würdigen Feier des Regierungs¬
jubiläums Sr . Majestät des Kaisers zu beraten. Die
Versammlung war von 60 Personen besucht. Die im
Stadtteil Heppens beheimateten Vereine hatten schon
eine eigene gemeinschaftliche Feier geplant, doch wurde
ein Abstand hiervon und ein Anschluß an eine allge¬
meine Feier für wünschenswerterachtet . Es wurde be¬
schlossen, am 14 . Juni im Friedrichshofdie Feier in Ge¬
stalt eines Kommerses mit Damen mit turnerischen
und gesanglichenDarbietungen, aber ohne Tanz abzu¬
halten . Die Leitung wurde einer Kommission, bestehend,
aus dem Vorstand des Flottenvereins und Mitgliedern
der mitwirkenden Vereine , übertragen.

Rüstringen, 26. April . Der erste diesjährige
Kramermarkt findet vom Sonntag , 4. , bis Mittwochs
7 . Mai , auf dem Schützenplatze im Stadtteil Bant statt..
Die Anmeldungen von Schaustellern und Verkäufern
sind so zahlreich eingegangen, daß neben dem Platz auch
noch die Straßen mit Verkaufsständen besetzt sein
werden.

Z Oldenburg, 26. April . Die nächste Religions-
konferenz ist am 30. April nachmitt . 3 . 15 Uhr in de*
Union . Sie wird u . a. darüber zu befinden haben, ob!
der nächste Bundestag (Ostern 1916) in Oldenburg sein
soll . — In der Brunnenvergiftungsgeschichtebei dem
Landwirt Rehling zu Hatterwüsting wurde das Er¬
mittelungsverfahren, das leider zu einem genügenden
Resultat nicht geführt hat, eingestellt. Die in Frag«;
kommenden Menschen und Tiere wurden sämtlich wie¬
der hergestellt und haben dauernden Schaden an dev
Gesundheit nicht erlitten . — Wie im vorigen Jahre,
sind auch Heuer die Störche, welche seit langer Zeit auß
einem der hohen Bäume an der Ofenerstraße beirN
Ammerländer nisten, genau am 24. April wieder zurück-
gekehrt . — Bei der Bavaria stießen gestern abend eins
Auto und eine Droschke mit erheblicher Wucht aufein¬
ander . Das Auto erhielt allerhand Beulen . Die In¬
sassen der beiden Gefährte kamen mit dem Schreckens
da -von.

" Westerstede . Auf dem Ammerland werden sei-
längerer Zeit von einer Bremer Gesellschaft Bohrver¬
suche gemacht , dis hauptsächlich auf das Vorkommenvon
Steinkohle und Erdöl Hinzielen. Doch haben die Un¬
ternehmer bislang kein rechtes Glück gehabt. Auch die
letzten Bohrungen, die in der Aschhauser EemarkunA
vorgenommen wurden, haben ein unbefriedigendes Er¬
gebnis gehabt. Einige Parzellen zeigten das Vorkom¬
men von Braunkohle an, aber lange nicht in einem
Maße, daß auch nur entfernt eine regelrechte Aus¬
nutzung sich lohnen würde. Die Bohrversuche werdet
aber trotz des bisherigen negativen Ergebnisses fortge¬
setzt werden; die nächsten sollen, wie man hört, auf El¬
mendorferGebiet stattfinden.

" Ahlhorn. Ein Brand wütete in Westrittrum^
Das Wohngebäude nebst Stall des Wege- und Wiesens
Wärters Eeerken brannte ab . Die Frau erlitt erhebliche
Brandwunden. Ein Teil des Einguts und ein Schweins
verbrannten.

^ Großenmeer. Ein schweres Unglück hat sich hier;
Donnerstagnachmittag auf der Chaussee am Ausgange
des Dorfes , nach Loy zu , ereignet. Von Oldenbrok her!
kam der Kaufmann Thiele aus Oldenburg mit einem
Automobil gefahren. - Vor ihm auf der Chaussee ging
eine Frau mit einem Kinde. Thiele fuhr , nach Aus¬
sagen von Augenzeugen, vorsichtig , aber die Frau wap
bei der Begegnung leider so verwirrt, daß sie geradezu;
vor das Automobil rannte. Sie wurde umgestoßen unÄ
geriet unter das Fahrzeug, so daß ihr der Kopf nieder-,
gedrückt wurde und sie sofort tot war . Das Kind wurde!
zur Seite geschleudert und kam mit einigen Schrammen?
davon Die Verunglückte war die Witwe des Wagen¬
bauers Bunjes , über dem sich erst vor etwa vierzehn
Tagen das Grab geschlossen hat. (Weserb . )

* Cloppenburg. In Bethen fiel beim Ablader«!
einer landwirtschaftlichenMaschine diese derart zur
Seite , daß die Frau des Landmanns Langmeyer ge¬
troffen wurde. Einige Rippen wurden ihr eingedrückt^
die in ihren Brustkorb eindrangen, so daß innere Ver¬
letzungen herbeigeführt wurden, denen die Verunglückte
alsbald erlag.



A>W AljtM.
Der Plan über die Errichtung

einer oberirdischenTelegraphen¬
linie an dem Wege von der
Chaussee Hohenkirchen -Jever nach
dem Hause des Landwirts I . Jhben
in Auhuse liegt bei dem Kaiser¬
lichen Postamt in Hohenkirchen
vom 27 . April ab auf 4 Wochen
aus.

Oldenburg (Grhzgt.),
20. Avril 1913.

Kaiserliche Ober-Postdirektion.

Stadtmagistrat.
Jever , 22 . April 1913.

Perfonenstandsaufnahme
für dir Steuerveranlagung

für 1Sl3/t4.
Zwecks Aufnahme des Personen¬

standes und Einziehung der den
Hausbesitzern und Haushaltungs¬
vorständen nach Artikel 24 des
Einkommensteuergesetzes sonst ob¬
liegenden Auskunft ist für den
hiesigenBezirk die Anwendung von
Haushaltungslisten angeordnet.

Die Listen werden den Beteilig¬
ten vor dem 3 . Mai durch die
Bezirksvorsteherzugestellt , sind nach
Maßgabe des Vordrucks genau und
vollständig auszufüllen und vom
4. Mai an zur Abholung bereit
Zu halten.

In die Listen sind aufzunehmen
die am 1 . Mai vorhandenen Ein¬
wohner , sowie diejenigenPersonen,
welche in der Zeit vom 1 . bis
3 . Mai einschließlich aus einer
anderen Gemeinde des Herzog¬
tums zugezogen sind , dagegen
Nicht diejenigen Einwohner , welche
innerhalb der ersten drei Tage des
Mai in eine andere Gemeinde des
Herzogtums zu verziehen beabsich¬
tigen oder verzogen sind.

Wer die Haushaltungslisten in
der gestellten Frist gar nicht oder
unvollständig oder unrichtig aus-
füllt oder dieselben nicht zur Ab¬
holung bereit hält , wird mit Geld¬
strafe bis zu 30 Mk. bestraft.

Urban.

Bauamt Jever.
Am 29 . d . M . fallen die Sprech¬

stunden des Vauamtes aus.
Bötzer.

DieInstandhaltung derGenossen¬
schaftswege im Siabbenmoor und
des sog . Hilgenlandsweges soll
öffentlich mindestfordernd vergeben
werden, wozu Termin angesetzt
ist auf Dienstag den 29. April
abends 8 Uhr in Henkels Gasthof
(Kaisersaal).

Die Interessenten und Annehme-
lustiae werden dazu eingeladen.

H. Frerichs,
Bezirksvorsteher.

meindeordnung iu der Faffung
vom 28. April 1911 mit der Maß¬
gabe vom Großherzoglichen Amt
Jever genehmigt worden, daß vom
1 . Mai 1913 an zu der

1 . Bauerschaft Nord-Sillenstede
westlicher Teil die Orte Lug¬
gerei, Marienholz , Bei Sillen¬
stede, Moorhausen (nördlicher
Teil ) , Bösselhausen, Teil von
Wiedel, Gummelstede (dar¬
unter Klein - Gummelstede),
Mühlenreihe;

2 . Bauerschaft Nord-Sillenstede
östlicher Teil die Orte Groß-
Relinghausen , Klein-Reling-
hausen, Teil vonDepenhausen,
Purkswarfe , Warfreihe, Am
Sengwarder Wege

gehören.
Die neue Beznkseinteilung wird

zur öffentlichen Kenntnis gebracht.
Albers.

OLMLMdWchM

Westrum.
Montag den 28 . d . M . nachm,

von 6 bis 8 Uhr Hebung von
Schulumlagen in Sollings Wirts¬
haus^ C . Hinrichs.

K« jM WiGs.
Es wird daran erinnert, daß

jeder Hund von dem Besitzer
innerhalb zweierWochen nach dem
Befitzantritt beim Gemeinderech-
nungsführer zur Versteuerung an-
Zumelden ist . Für nicht angemel¬
dete oder ohne Steuermarke be¬
troffene Hunde werden deren Be¬
sitzer mit einer Geldstrafe bis zu
30 Mk. bestraft.

Der Gemeindevorstand.
Der Gemeiudevorstand«

Sillenstede, 1913 April 24.
Die vom Gemeinderat der Ge¬

meinde Sillenstede beschlossene
Teilung der Bauerschaft Nord-
Sillenstede in zwei durch die
C^ Msee Sillenstede-Waddewarden
gell nte Bezirke ist auf Grund
des Artikels 1 Z 4 der rev. Ge¬

Ketmiltmchnng.
Es wird hiermit öffentlich be¬

kannt gemacht , daß die Entwürfe
zum Rayonplan und Rayon¬
kataster des 1 . Festungsrayons um
das Wasierwerk Feldhausen für
die Gemeinde

Sillenstede
gemäß Z 11 des Gesetzes be¬
treffend die Beschränkungen in der
Umgebung von Festungen vom
21 . Dezember 1871 zur Einsicht
der Interessenten bei dem Unter¬
zeichneten Gemeindevorsteheröffent¬
lich ausliegen.

Diese öffentliche Auslage währt
sechs Wochen und zwar vom 1 . Mai
bis 11 . Juni dieses Jahres ein¬
schließlich.

Die äußere Rayongrenze ist in
dem Entwurf zum Rayonplan
durch eine rote Linie gekenn¬
zeichnet.

Die auf Parzelle 374/91 ge¬
legene Sandgrube der Plagge,
Eilard Ludwig Erben ist innerhalb
der roten Eingrenzung des Planes
aus dem 1 . Rayon ausgeschnitten.
Sie unterliegt nur den Beschrän¬
gen des 3 . Rayons.

Etwaige Einwendungen gegen
Rayonplan und Rayonkataster sind
innerhalb der oben bezeichnten
Fristb eim unterzeichnten Gemeinde¬
vorsteher gellend zu machen.

Nach Ablauf dieser Frist wird
mit der Feststellung des Rayon¬
katasters vorgegangen und können
Einsprüche nicht mehr berücksichtigt
werden.

Sillenstede, 25. April 1913.
Der Gemeindevorstanv:

Albers.

Die Rüstersieler Ziegelei Kley¬
hauer L Co . beabsichtigt von ihrem
zu Himmelreich belegenen

Schulsachen.
in Z« .

Die neu eintretenden Schüle¬
rinnen können Montag den 28.April
nachm . 3 bis 4 Uhr im Lehrer¬
zimmer der Mädchenschule ange-
meldt werden.

Jever , 26 . April 1913.
Fissen.

Die an den hies . Schulgebäuden
und Lehrerwohnungen im Rech¬
nungsjahre 1913/14 laut Voran¬
schlages erforderlichen Zimmer-
und Malerarbeiten sollen mindest¬
fordernd ausverdungen werden
und ist hierzu Termin angesetzt auf

Mittwoch, 30 . April d . I . ,
nachm . 7 Uhr

in H. Fimmens Gasthause hiers.
Bestick liegt vom 27 . d . M . an

in Fimmens Gasthause zur Einsicht
offen.

Sillenstede, 23 . April 1913.
Der Schulvorstand.

Albers.

VermWe AMD.
Empfehle meinen Stier und

! Wber zum Decken. H. Fresse.
Reuender Kirchreihe.

öffentlich zu verkaufen:
1 . die früher Popkensche Stelle,

Art . 37 Fedderwarden (Be¬
hausung mit Garten -, Weide-
und Pflugländereien , groß
zus . 14Hektar 26Ar 68 Qum .) ;

2 . die früher Reelfssche Stelle,
Art . 13 Fedderwarden (Be¬
hausung mit Garten -, Weide-
und Pflugländereien , groß
zus. 15Hektar 63 Ar 63 Qum .) ;

3 . von Art . 40 Fedderwarden
(zurzeit von Landwirt Buß
gepachtet ) die an der Seng¬
warder Grenze belegene Par¬
zelle 76/1 zur Größe von
2 Hektar 0 Ar 42 Qum.
(Weideland).

Erster Berkaufstermin wird an¬
beraumt auf

KMg de» IS . » i d. Z.
mW . i W

in Gerh . Wiggers Gasthause zu
Kniphausersiel, wozu Käufer ein¬
geladen werden.

Die früher Popkensche Stelle
(Art . 37 ) sowie auch die früher
Reelfssche Stelle , Art . 13 , gelangen
je als Ganzes sowie auch bei ein¬
zelnen Parzellen, je nachdem sich
Kaufliebhaber einfinden, zum Auf¬
satz und werden Wünsche von
Kaufreflektanten in dieser Hinsicht
gern berücksichtigt.

Bemerkt wird noch , daß die
früher Popkensche Stelle zu »/^
Weideland und zu ^ Pflugland,
die früher Reelfssche Stelle über
»/t Weideland und etwa 1/4 Acker¬
land ist . Sämtliche Ländereien
befinden sich in gutem Zustande;
die Weideländereien sind beste
Weiden.

Ein großer Teil der Grundstücke
ist zu Bauplätzen geeignet ; in den
letzten Jahren sind in dortiger
Gegend über 40 Neubauten er¬
richtet.

Weitere Auskünfte werden bereit¬
willigst erteilt.

Käufer werden eingeladen.
Sillenstede, 23 . April 1913.

An» Neis , HM. KW.
amtl . Aukt.

FemusW - « Mer. - FeimsM.
Herr Proprietär Ehr. Hespen

zu Feldhausen hat mich beauftragt,
seine daselbst belegene

Besitzung
zur Größe von 57 Ar 41 Qum.
zum Antritt auf den 1 . November
1913 zu verkaufen.

Die Besitzung besteht aus einem
vor einigen Jahren neuerbauten
Wohnhause nebst Stall und Ge¬
müsegarten. Die Verkaufsbedin¬
gungen sind günstig, und bitte ich
Kanfliebhaber , sich mit mir in Ver¬
bindung zu setzen.

Jener . W . Alliers.
Frau Wwe . Hölscher läßt
Mittwoch den 30 . d . M.

nachm . 2 Uhr
im Fremdenverkehrdurch mich gegen
Barzahlung verkaufen:

1 Sofa , 2 Schreibpulte, 4 Tische,
Spiegel , Bänke, 1 Schrank, 2
Uhren, Lampen, 3 große La¬
ternen , Bier- und Schnaps¬
gläser, Porzellan und Steingut,
Bettzeug, Herdplatten ; ferner:
1 Gartenbank, 1 runden Tisch,
1 Kommode, 1 amerikanische
Wanduhr , 2 Taschenuhren, 1
mess. Handlaterne , verschiedene
Flaschen, 1 Eßtopf, Waschballien,
1 Haufen Nutzholz u . Garten-
gerütschaften.

L. Friedrichs-

HävksloIstVovks
Kis Sm»t»g den 3. M«i einschl.

ML
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«ms besten Stoffen hergesteSt, ?
extra ans Tischen ansgelegt, s
;« sehr billigen Preisen , z

s
Für Kenner!

ll!

empfehle ich mein
großes Lager in

über 100 ver¬
schiedene Marken.

rauchen nur meine
Spezialitäten in

Sumatra,
Havanna und

St . Fel« Brasil.

Gleichzeizig liefere ich sämtliche Raucherartikel zu Originalpreisen.

KiirBr. 32 . Usnnisnn Unmg,
Mtgl d . Verb . Neutsch . Lig. Laden-Jntz . Hamburg.

daß man bei

KttnhM Dettums , Jem , Umßmßk,
die AttZÄKK gut und billig läuft.

Sie finden eine große Auswahl von zirka

300 fertigen Herren-An;«gen.
so daß ein jeder nach seinem Wunsche kaufen kann.

Wegen Einführung der elektri¬
schen Straßenbahn beabsichtige ich
einige sehr gut erhaltene Halb¬
chaisen und Koupees sowie meh¬
rere kräftige , gesunde Pferds äußerst
preiswert zu verkaufen.

Gefl. Angebote an
Karl Lutter.

Wilhelmshaven , Müllerstr. 2 .

Bestes, reinfarbiges Bnllkalb,
von Herdbucheltern abstammend,
zu verkaufen.

Hohewarfe. Gerriets.
Habe zu jeder Zeit gut geformte,

deckfähige , wie auch jüngere Eber
abzugeben. Gebrüder Grohsche r

Gutsverwaltung.
Burg Husum. j

Ein güstes Beest hat zu ver¬
kaufen

Groß-Werdum . Harm Polter.

Für die Umzugszeit vom i
2» . April bis zum 4< Mai
4 bis 5 kriislW Arbeit«

gegen hohen Lohn gesucht.
Jever . M. F . AlZers,

Spediteur.

6000 Stück
Hnsnmer Bausteine,

braun II , zu verkaufen.
Mühlenstr . I . F . Janßen.
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Hemdentuch, 70 u . 80 cm breit, 4, 3 oder
2r/s m.

Handtuchstoffe , Drell, Gerstenkorn oder
Damast, 3 oder 2m.

Barchend, weiß od . gemustert, 2 */? , 2,11/» m
Gardinen , nur neue Muster, weiß u . creme,

3, 2 oder Im . . . . - - -
Kongreßstoff und Scheibengardinen , 3 , 2

oder Im.
Spachtelkanten und Tüllkanten, 4 , 3, 2

oder Im . . .
Lambrequins , weiß oder creme , 2 od . 1 St.
Rouleaurköper, cremeu. weiß, 2,11/» od . Im
1 Tischdecke in Tuch oder Aidastoff . .
1 Kommodendecke , gehäkelt oder Tuch .
Aidastoff, 150 cm breit.
Betttuchhalbleinen, 160 cm breit . . .
Federleinen, 80 cm breit, 11/» oder 1 m
Bettkattun , 3, 2 ^/» oder 1 m . . . .
Läuferstoffe, 2, 1 ^/» oder Im . . . .
Schürzenstoff, waschechte Qualitäten , 2,

I 1/2 oder Im.
Gardinennessel, 3^ oder 3m . . . .
Gardinenspitzen, 7 oder 6m . . . .
Spitzen oder Zwischensatz , 26 m . . .
1 Blusen - oder Trägerschürze , gute

Qualität , schön garniert . . . .
Tändelschürzen mit u . ohne Träger,

weiß und farbig . -
1 Hausschürze, schwarz mit Volant . .
Kinderschürzen, färb ., Länge 46— 80 cm, St.

98 Pfg.

96 Pfg.
96 Pfg.

96 Pfg.

96 Pfg.

96 Pfg.
96 Pfg.
95 Pfg.
96 Pfg.
96 Pfg.
95 Pfg.
95 Pfg.
95 Pfg.
96 Pfg.
96 Pfg.

95 P
95 P
95 P
95 P

96 Pfg.

95 Pfg.
95 Pfg.
95 Pfg.

Kinderschürzen, weiß und schwarz , Länge
45— 70 cm . Stück 95 P

1 Russenkittel , waschecht, versch. Grßn . . 95 P
1 Kinderkleidchen , verschiedene Längen . 96 P
Damenhemde, Nessel und Hemdentuch . 95 P
Damenbeinkleider aus Hemdentuch oder

Barchend . 95 Pfg
Kissenbezüge mit gekurbelter Languette

oder Stickerei -Einsatz . . . Stück 95
Damen-Nachtjacken . 95
1 Korsett . 95
1 Damen-Unterrock , 2 m weit . . . . 95
1 Paar Damenstrümpfe, reine Wolle, Paar 95
2 Paar Damenstrümpfe, Halbwolle . . 95
3, 2 oder 1 Paar Herren-Socken . . . 95
Kinderstrümpfe, braun oder schwarz , Größe

1 bis 4 , 3 Paar . 96 Pfg
do ., Größe 5 bis 10 , 2 Paar . . . . 96 P'
1 Paar gute Hosenträger . 95 P
2 oder 1 Paar Damenhandschuhe . . . 96 P
Handtücher,abgepaßt,rot -ss- , 50/50,r/sDtzd. 96 P
Handtücher, Gerstenkorn, mit Rand , ge¬

säumt u. gebändert, 50 100, 3 Stück 95 Pfg
Tischtücher , weiß . . . . . . . . . 96 Pfg
Servietten , weiß, 3, 2 oder 1 Stück . . 95 Pfg
Servietten , farbig oder Läufer . . . . 95 Pfg
1 Bettwandschoner oder Herdwandschoner 95 P
1 Ueberhandtuchf. Schlafzimmerod . Küche 96 P
1 Vettdeckenhaltermit Stock . 96 P
1 Bürstentasche mit 2 Bürsten . . . . 95 P
1 Zeitungsmappe , besonders schön . . 96 P g

12 Stück Blumenseife in Karton . . .
6 Stück Veilchenseife in Karton . . .
5 Stück Mandelseife in Karton . . .
11/» Pfund Bohnermasse.
1 Handtasche, Sammet oder imit. Leder.
1 Markttasche . .
1 Reisetasche.
Damengürtel , 2 oder 1 St ., schwarz oder

farbig.
4 m Taffetband , 4 cm breit.
3 m Taffetband , 6 cm breit.
1 Blusenkragen . . .
1 Damenbluse.
1/2 Dtzd . Damentaschentücher , Linon oder

Batist.
3 St . Damentaschentücherin Karton mit

Schweizer Stickerei.
1 Dtzd . Kindertaschentücher.
3, 2 oder 1 Schlips.
3 Stück Kinderlätzchen, weiß, mit Spitze

und Stickerei.
3 oder 2 Stück Kinderjäckchen , gestrickt .
1 Lure . . . .
2 Wickelbänder . .
1 m Wachsluch, 1 m breit.
1 St . Linoleumvorlage.
1 Plüschvorlage.
Mousseline für Blusen und Kleider, B/ »,

2 oder Im.
Kleiderstoffe, schöne Dessins , B/ », 2 od . 1

95 Pfg.
95 Pfg.
96 Pfg.
96 Pfg.
95 Pfg.
96 Pfg.
95 Pfg.

95 Pfg.
95 Pfg.
95 Pfg.
95 Pfg.
95 Pfg.

96 Pfg.

95 Pfg.
95 Pfg.
95 Pfg.

95 Pfg.
96 Pfg.
95 Pfg.
95 Pfg.
95 Pfg.
95 Pfg.
95 Pfg.

95 Pfg.
95 Pfg.

Außer den angeführten Artikeln bringen wir noch eine Menge anderer Waren zu dem Einheits¬
preis von 9L Pfg . znm Verkauf.

Während der96 Psg . - Tage verkaufen wir sämtlicheSchuhwaren, Damen-
und Mädchen-Konfektion, als . Paletots , Mäntel , Blusen, KostümrScke
außerordentlich billig.

Nkin bitten unssnv Loliauksnslsn ru konvklsn

GSbire Knebl . ,
Vui ' Zsii ' . 38.

wvuk « iivn
rn

Herren- ick Kicken - AroMen,

Peru - , Eeuador , Columbia , Guayaquil Qualitäten,
von 10 Mk . an , Imitationen von 1,80 Mk . an , sowie in
FM " Kinder Südwestern empfiehlt

Tlnuvb.
Ein Rest bester

Notbivo
1 Pfund 97 Pfg . ,

Grassamen
gebe ebenfalls billiger ab.

VZSS8GNS.

MOr ösMmt
4 Pfd . 25 Pfg . empfiehlt

C. F . Andrse Nachf.

Marmeladen
in 1 Pfds .-Gläsern und 2 Pfds .-
' - ünern frisch eingetroffen.

Mühlenstr . Georg Mammen.

ZrkeiiW Kemike.
als VLrruronkstzl,

A. H . Caflens.

bsniekt prächtiges Kslleiben äsr
Itiwlcsii rmä triidrsitigssNsrlsZsll,
8pr »ttsNsbi -iksls bestellen sus
MÄntisrt lsinsin MsisoU uscl
^ siLöllwsIiI — lliobt M8 gsvürL-
tsu HzWIsii >vis äls rmr soUsindar
billZsn §nttsrwittsl.
Uan verlange stets Lxrstts LLoLsn -,
OsüüAsNMtsrv , HuLäsIoiviisL bei:

ttarl Nrvitlrrrnpt,
Vb. vn» lkivnKv ».

D« Einkäufen und Aussteuern
empfehle

CMmkk. KOr- ««L Tkksnmlk
in den neuesten Formen und Dekoren sowie eine große Auswahl in

Hochzeits und GelegenheiLsgescheuken
bei billigster Preisstellung.

Friedrich Kleinsteuber, Jever.
Großer UM, kleinerNützen?

Verkaufe 30 600 Pfd.
unter Garantie feinste ge-
sundeSpeifekartoffeln zum
Preise von 2,50 ML pro
Zentner ab Lager.

Jever . H . Christophevs.
Telephon 313.

F. See, Or.
'" /

zu Mk. 3, — , 2,40. 2,—, 1,60 , 1,20
pro Pfd.

MWGr. Eurg K»« .

Hochs. Blutapfelsinen Dtzd.60 u . 70 Pfg . P . Koeniger.
Frisch eingetroffenr Roqne-

fortkäse . D. O.
Ich empfehle ab Lager:

SWchls . S««öM.
WkssIM.
W -WW «.

Mm . -ZWGtzvSWt.
Wilh . Minsstn.



vmpfvklvn «lSl* UNSSI'S
IN ckvn nvllSSi , Hi'ilkESn
üivssp Tsison psisk

So^iÜGS^ SN L,»gs ^«

/in» 1 . Msi lUinHMsIfski'lskrig)
dlvidon nnsvov Kssvkütts-
i' Äumv dis »b«nüs 7 Uko

- gsökknsi . —.

Uvl'l'on-
Konkoükion

Unmon-
Ikonkvltlion
I«

Ke ?se « - MMe.
nur Autk , erprobte 8tokks,
sowie moderne kassons
Mk. bo , Z 4 , 46 , Z 4 , zo , 24 bis IS.

^ INLVSNS
ttossn n,

«IsvlLviis,

KM/ §SeUeÄ««- .
Joppen, Msste » , Hosen in kuxkin , en§1. Leder, Mancbestsr.
Kittel , blau Ileberrisbreuge, Hüte, Mütren , MLscbs, Kra-

_ wetten, Ltrümpke.
»Ir»eirett8 1». I'r»let «t8 , neueste Fassons, grosse ^ .us-

wabl, Mk. Z 2 , 28 , 26 , 24 bis . . . . - .
8 um » »eiiL« 8tüin < , nur §ute Oualit . , Mk . 20 , ib , 14 , b.
Ll» 8tiii » - L 8 «Ir« , scbwarr n karbix , modernste Macbart,

8elii preiswert.

U 4V«rIlbl » 8«» , farbig und weiss , in allen Orösssn,
Mk . 14, 12 , l 1 , y bis 3,80.

Ml« i»^8slin « Klnsen Mk . 7 ,50 , 6,25 5,73 bis . .
1 kosten 8 t»ii» nl « e lklii 8en rum ^ .ussucben

a Stück nur Mk. 4 u z.

bieten wir eins unüber-
trokkene ^ .uswabl in II» !!« « einkacbe Normen

Mk. 8 , 7 , 20 , 6 , Z , 4 b.
cbie garnierte Hüte
24 , 22 , 18 , IZ , iz b. 1.

la Zutaten
klumen , ledern.

keltere Hüte werden be¬
reitwilligst modernisiert.

« tzin M?o1le m . u . Obus Korde,E besonders preiswerte, moderne
», 8 tokke , bübscbs, aparte Dessins
u » «/I » »küI, " vr 0 AfT, in grosser ^ .uswabl.

W« . IIIöillM!!!!
pro Kleid — 6 Mtr . —

Mk. 6 ,60 , 6 , 5 ,40 , 4 , 8 s bis 4.

vznmm j « Iu 8v» -L, «inv » ä Mtr 70 l
>lW»k?k- ! bis 40 kl . Mascbstokks nur

a Meter s lstrts Ksubeitsn
nur 70 , 60, 50 , 40 klK . i mit und obne Korde.

In Svkuk - g. IüsssSlVU o«--°
tes kasson in allen weiten ^ Luss . starku . beguefn Orösse Mk . K50 .

Lin grosser koste« 0 »n»enl »»188«lLnI»v rum ^ .ussucben nur 4 Mk . ZY 47 8

- W-» ^ ^ L 0 : KI-088 «»' lk«Ntie -I '« 8teN
WUADUUUAtzUH ^ 48 »« « i amer bemdsu keinkleidsr , Dntertaillen, Handtascben,

„ „ s / i-> x . s KeKenscbirme, LpacbtslkraAen, Jabots, Korsetts, weisse
WVI'ISvKS^iSSVKlll'LVN^8t ^ 1 ,40 .7,35 !

verrücke, Masckröcke.^ürtsl, Kandscbube, Moll-
KWL/E-

MM
z«KlL«I»vL'

Zsttsch ö v
.
S

.
Zsei/e

,
MKEche «

.

« SNVL 0 LS
Linbeits - -M FD DL Fd

lpreis
Lxira -Hualität 18 ,88 »

.I « tie IOrin!
4eile 4u8s »iiii >»2 ^
Fvckv lbvÄvrsvole!

k»i ttninen »ili! Ileeien.

^ Nvsnvspksnss

Mklkk ImMiIik

TVIte gestrickte Mollabtälle nebme in kauscb
und rabls 27 kkA, kür das klund.

Ibinn ilri »be >e 1 , 8eii » ete !i8.

grosse Sendungen ru bekannt
billigen Kreisen.

HeiMr««» , lkVeke, liLnr -sstt « «sw.

Lu
halte mein

großes Kchrchnmrenlagrr
bestens empfohlen zu konkurrenzlos billigen Preisen.

rMsL>ri» «irk «*»»f de« Do . MsHio »»» «Kosrs« HtzsiLK»
ftiefol « fsmio dso M «s«k« Gosrvitz

^ SVSI *. L ^ unllLvn.

Hem «-

WWe.
Größtes Lager
bestgearbeiteter

DSerhmhei
in weist und farbig.
Farbige Garnituren,

weiche Semteurs.
Nachthemden,
Sporthemden.

Allserttgrulß « sch Naß.
Kragen und
Manschetten
in den neuesten

Formen.
Krawatten

uns Selbstbinder,
vornehme Muster.

Verkaufe billigst
w . ÜMIllWil ! Stück 2 Mk.,

w. IlUlIlWll ! 3 Stück 2,50 Mk.,

4^/2 Mtr. fiM 76 Pfg.
Msoitz Mofss.

Schinkenbeutelgaze. D . O.
Ff . Kakao zu Mk . 2,40, 2 —,

1,60, 1 ,
— pro Pfd.

Mühlenstr. Georg Mammen.
Gesucht auf gleich ein

Schlosserlehrling.
Ant. Mentzen.

Varel, Langestr . 26.

Das Kirchenkonzert mutz ein-
getretener Hindernisse wegen um 8 Tage
verschoben werden. Schmidt.
Kremer Stadttheater in Jever.

KVSitNG den 2 . AKni 1YIS im tksirzooLhMttfo.
OinrnnliKK Ltzontsrnsvßtollnns von ersten Mitgliedern
vom Voomoo KtnHtttzonkoo unter persönlicher Leitung des

Oberregisseurs Herrn Carl Sick.

Im skillon Unksn.
Fischerdrama in drei Akten von Georg Engel.

Regie : Carl Sick.
Saalöffnung 8 Uhr . Anfang pünktlich 8/z Uhr.

Ende gegen tt Uhr.
tz- ooifs dev Plätze r

Sperrsitz im Vorverkauf 1,60 Mk., an der Abendkasse 2,00 Mk.
I . Platz „ 1,20 „ „ . , „ 1,50 „
II . Platz „ „ 0,80 „ „ „ „ 1,00 „
Galerie „ „ 0,50 „ „ „ „ 0,60 „

Der Vorverkauf findet statt bis zum Aufführungstage abends
6 Ahr in der Kreuz-Drogerie von Herrn Carl Breithaupt und im
Theaterlokal bei Herrn Otto Haupt.

Lichtspielhaus Reuermarkt 175.
NT " Das verschwundene Vermächtnis . -WU

Spannendes Detektiv -Drama . 3 Akten.

Partienim Schwarzwald

Kinderstreiche . Humor.

Bubis Sparbücher . Humor.

Augnstin als Postbeamter.
2 untrennliche Freunde.

Kap itän f. eine^2 Stunde.

Mitglied des
Kaukts Asmeinsebaktlicb

mit anderen VsreinsmitZIie-
dern durcb recbtreitiKsn̂ Kb-
scblnss in Zrosssn Hnanten
billig sin nnd kann diese
dssbalb ru konkurrenelos
billigen kreisen abZoben

bleueste Muster.
— Kataloge gratis. —

Dlmitt Liklrelvr,
8vl»«rtvir8.



Erscheint täglich sÄt Ausnahme >̂er Sonn- und Festtage.
Abonnementspreis pro Quartal 2 „-S . We Postsnstakt « « LMM
MsMrmgen entgegen . Für die StMabsnnenten ürN. Brrngerkshn 2 Nebstder Zeitung Jnserüonsgebichr sür die Petitzette oder deren Raum

für das Herzogtum Oldenburg 10 Pfennige , sonst IS Pfennige.
Truck und Verlag von C . L . Meitner L Söhne in Jever.

ZeverlSndifche
A« W Ze« N. AI! M

-ch-

LZ . JatzlWH.
Drittes Klatt

Deutscher Keichslag.
Sitzung vom 23. April.

Am Bundesratstisch Staatssekretär Dr . Delbrück,
Kriegsminister v . Heeringen.

Präsident Dr . Kaempf eröfsnete die Sitzung nach
2,15 Uhr.

Die Spezialberatung des Militäretats wurde fort¬
gesetzt bei den dauernden Ausgaben für „Festungen, In¬
genieur-, Pionier - und Verkehrswesen" .

Abg . Hofrichter (Soz .) : Der festungsartige Charak¬
ter bedingt für die betreffendenStädte große Mißstände
im Wohnungswesen. Alle wirtschaftlichen Interessen
müssen hinter den militärischen zurückstehen. Die wirt¬
schaftliche EntwicklungKölns wird durch den Einspruch
der Fortifikationsbehördeandauerndunterbunden. Die
Veräußerung von frei werdendem Festungsgelände darf
nur an die Städte und nicht an Private und nur zu
Preisen erfolgen, die alle in Betracht kommenden Ver¬
hältnisse in Rücksicht nehmen.

Generalleutnant Wandel : Die Verwaltung steht
keineswegsden Städten gegenüberauf einem feindlichen
Standpunkt. Sie kommt ihnen entgegen, wo es denkbar
ist. Andererseits muß sie Forderungen stellen, die nicht
umgangen werden können . Haben wir einmal Festun¬
gen , so haben wir auch die Pflicht, diejenigen Maßnah¬
men , die zur Verteidigung der Festungennotwendig sind,

verlangen. Dazu gehört die Anwendung des Klein¬
bahngesetzes . So liegt es auch bei Köln. Die Festungs¬
städte sind ja in mancher Beziehung benachteiligt, aber
es ist doch unbestreitbar, daß sie auch manche Vorteile
haben . Was die Einschränkungen im Flugwesen be¬
trifft, so liegt die Tatsache im militärischen Interesse.

VizepräsidentDr. Paasche brachte ein ihm zugegan¬
gen Schreibendes Stellvertreters des Reichskanzlerszur
Kenntnis , wonach die extraordinäre Forderung von
5 834 000 für den Neubau des Militärkabinetts in
der Viktoriastraßezurückgezogen wird. (Beifall auf ver¬
schiedenen Seiten .)

Bei dem Kapitel „Verschiedene Ausgaben" bemerkte
Abg . Dr. Liebknecht (Soz .) : Ich möchte hier den Fall
des Molkereibesitzers Arnold in Potsdam zur Sprache
bringen. Er hat der Sozialdemokratie seinen Garten
für Versammlungen zur Verfügung gestellt. As wurden
ihm daraufhin die Milchlieferungen gekündigt , und man
untersagte ihm das Betreten des Kasernements.

Generalleutnant Staabs : Ein politischer Boykott
hat nicht stattgefunden. Der Regimentskommandeur
hatte allerdings Arnold das Betreten der Kasernements
verboten, nachdem dieser eine sozialdemokratische Ver¬
sammlung ausgenommen hatte. Diese Maßnahme war
notwendig im Interesse der Aufrechterhaltungder mili¬
tärischen Disziplin . (Lebhafte Zustimmung rechts .)

Abg. Dr . Liebknecht (Soz .) : Die Verwaltung hat
auf jeden Fall gesetzwidrig gehandelt. (Zustimmungbei
den Soz .)

Preußischer Kriegsminister v . Heeringen: Ich
möchte nur dagegen Verwahrugn einlegen, daß die Mi¬
litärverwaltung irgendwie gesetzwidrig verfahren wäre.

Vizepräsident Dr. Paasche : Ich werde das Steno¬
gramm des Abg. Liebknecht Nachlesen . Hätte ich den
Ausdruck „ gesetzwidriges Verfahren" gehört, so würdt
ich ihn gerügt haben.

Unter den verschiedenen Ausgaben befand sich auch
die Ostmarkenzulage in Höhe von 109 000 -/ ( . Es wurde
darüber besondere Abstimmung beantragt. Mit den
Stimmen des Zentrums, der Polen und Sozialdemo¬
kraten wurde die Ostmarkenzulageabgelehnt.

Das Haus ging zum Extraordinarium über.
Die Forderung von 147 000 cL zur Umwehrung des

Exerzierplatzesvor dem SchönhauserTor in Berlin und
zu Anlagen von Bürgersteigen daselbst beantragten die
Sozialdemokraten zu streichen.

Die Position wurde gegen die Stimmen der Sozial¬
demokraten angenommen.

Vizepräsident Paasche: Ich habe mich überzeugt,
daß der Herr Abg. Dr . Liebknecht gesagt hat, daß die
Verwaltung mit vollem Bewußtsein systematisch gesetz-

und pflichtwidriges Verfahren billigt . Ich rufe den Ab¬
geordneten zur Ordnung.

Zu den einmaligen Ausgaben für „Artillerie - und
Waffenwesen" beantragte die Vudgetkommissioneine
Resolution, die den Reichskanzler ersucht, zur Prüfung
der gesamten RLstrmgslieferungen für Reichsheer und
Marine eine Kommission zu berufen, zu welcher vom
Reichstag zu wählende Mitglieder des Reichstags und
Sachverständigezuzuziehen sind.

Von den Sozialdemokraten wurde beantragt, eine
Kommission von 21 Mitgliedern einzusetzen und den
Reichskanzler zu ersuchen, dem Reichstag unverzüglich
einen Gesetzentwurf vorzulegen, durch den dieser Kom¬
mission gerichtliche Befugnisse, vor allem das Recht
zeugeneidlicher Vernehmungen, eingeräumt würden.

Abg. Ledebour (Soz .) : Unser Antrag verlangt eine
Untersuchungskommission mit einer anderen Zusammen-
fetzung und mit weitergehendenRechten , als es die Vud¬
getkommission verschlägt . Wir halten es für notwendig,
daß eine reine parlamentarische Untersuchungskom¬
mission errichtet wird. Wir dürfen nicht übersehen , daß
die Regierung bis zu einem gewissen Grade Partei ist.
(Sehr richtig ! bei den Soz .) Sie wird sich unter Um¬
ständen mindestens gegen die Unterlassungssünde ver¬
teidigen müssen , daß sie es zugelassen hat, daß das Reich
geschädigt wird. Diese Mitschuld trägt sie auch an den
Vorkommnissen , die neulich hier besprochen worden sind,
sie würde hier in eigener Sache zu entscheiden haben
Wir stehen einem Konzernvon Interessenten gegenüber,
die eine kolossale Macht haben. Es dürfen nicht Leute
in die Kommission hineinkommen, die „unberechtigte
Angriffe" zurückweisen wollen , wie wir sie zu hören be¬
kommen haben.

Inzwischen waren zwei Eventualanträge der sozial¬
demokratischen Partei eingegangen, die versahen, daß
die Kommissionzu zwei Dritteln aus Reichstagsmitglie¬
dern bestehen soll , und daß die Mitglieder entsprechend
auf die Fraktionen zu verteilen sind.

Kriegsminister v. Heeringen: Der Abg. Ledebour
hat gesagt, es wäre festgestellt , daß die Regierung eine
Mitschuld an den Vorkommnissen trage, die hier in den
letzten Tagen erörtert worden sind . Eine solche Fest¬
stellung hat nirgends stattgefunden, konnte nicht statt-
finden, weil eine Mitschuld der Regierung nicht vor¬
liegt . Ich weise diesen Vorwurf, der anscheinend gegen
meine Verwaltung gerichtet ist , mit aller Energie zurück.
(Zustimmung. )

Hierauf ergriff der Stellvertreter des Reichskanz¬
lers das Wort.

Staatssekretär des Innern Dr. Delbrück : Es liegen
zwei Resolutionen vor. Ich darf mich wohl der Hoff¬
nung hingeben, daß die zuletzt besprochene der Herren
Albrecht und Genossen nicht in diesem Hause zur An¬
nahme gelangt, sondern daß die Resolution der Vudget¬
kommission Ihre Zustimmung findet, aber ich halte es
doch für notwendig, zu der Resolution Albrecht und Ge¬
nossen einige kurze Bemerkungenzu machen . Nr . 1 die
ser Resolution beabsichtigt , eine parlamentarischeKom¬
missionniederzusetzen zur Untersuchung tatsächlicher Ver¬
hältnisse. Die Niedersetzung einer solchen Kommission
würde in der Verfassung des Deutschen Reiches ihr-
Grundlage nicht finden. Was nun den zweiten Teil des
Antrages Albrecht und Genossen betrifft, so kann ich
einen derartigen Gesetzentwurf nicht in Aussicht stellen,
denn auch er würde den verfassungsmäßigen Grund¬
lagen widersprechen , auf denen das Deutsche Reich auf¬
gebaut ist . Die Vernehmung von Zeugen und Sachver¬
ständigen ist nicht Sache parlamentarischerKörperschaf¬
ten, sondern Sache der Exekutive. Diese ist zwischen
Parlament und Regierungen getrennt in Deutschland
und die Exekutive liegt im Deutschen Reiche bei den
Bundesstaaten. Ich müßte also der Resolution in ihrem
ersten Punkte als verfassungswidrig widersprechen , und
ich kann zweitens einen Gesetzentwurf , der den Wünschen
unter Nr. 2 entspricht , nicht in Aussicht stellen . Anders
steht der Reichskanzlerzu der

Resolution der Vudgetkommission.
Auch bezüglich dieser Resolution besteht allerdings

auf Seiten des Reichskanzlers das verfassungsmäßige
Bedenken, daß der Reichstag an der Zusammensetzung
djeser Kommissionsich beteiligt , indem er die Mitglieder
wählen muß . Es handelt sich auch hier um einen Akt

der Exekutive, und die Niedersetzung , Einberufung und
Instruktion und die Aufstellung eines Programms für
diese Kommission ist ebenfalls Sache des Reichskanzlers^
Auf der anderen Seite steht der Reichskanzler auf dem'
Standpunkt, daß es nur erwünscht sein kann , über die
Frage der Versorgung unseres Heeres mit Waffen und
Kriegsmaterial und die daraus in Zukunft etwa zweck¬
mäßig anzufchließenden Maßnahmen in weitem Am¬
fange Sachverständige zu hören . (Hört ! hört !) Wir
sind auch gern bereit, uns hierbei der Sachkunde von
Mitgliedern dieses Hauses zu bedienen. Wir sind zudem
überzeugt, daß die Untersuchung

Mißbräuche so wenig feststellen wird, wie eine
Mitschuld der Regierung,

wie sie in der letzten Zöit bei der Erörterung der Vor¬
fälle behauptet worden ist . Ich muß auch meinerseits
gegen eine derartige Unterstellung mit aller Entschieden --!
heit Einspruch erheben. Wenn der Reichskanzler eine
derartige Kommission niedersetzt , so wird sie niederge¬
setzt in dem aufrichtigen Bestreben und dem Wunsche,
zweifelhafte Dinge zu klären und dabei niemand zu
schonen, sondern lediglich die Verhältnisse klar zu legen
und dabei festzustellen , ob etwa das Verfahren, das bei!
der Vergebung derartiger Lieferungen, bei der Veu>
sorgung der Armee eingeschlagen ist , in diesem oder
jenem Punkte einer Modifikation bedarf. Ich habe in -
folgedessen zu der zweiten Resolution der Budgettom¬
mission im Namen des Reichskanzlers folgendes zu er¬
klären:

In der Resolution betreffend die Bildung einer
Kommission zur Prüfung der Rüstungslieferungen ist
vorgesehen, daß der Reichstag die Mitglieder dieser KvM"
Mission wählen soll . Hiergegen bestehen Bedenkengrund¬
sätzlicher Art ; dagegen ist der Reichskanzler bereit, die¬
sem Wunsche trotzdem dahin stattzugeben, daß er als¬
bald eine Kommission bilden wird, die aus Vertretern
der beteiligten Ressorts, aus Sachverständigenund aus
einer entsprechenden Zahl von Mitgliedern dieses
Hauses berufen wird, wobei die Wünsche des Reichstages
Berücksichtigung finden.

Abg. Graf Westarp (Deutschkons .) : Wir werden
nicht für den Kommissionsantrag stimmen. Wir schlie¬
ßen uns der eben gehörten Erklärungdes Reichskanzlers
an. Wir meinen, die Durchführungder Rüstungsliefe¬
rungen usw . ist Sache der Exekutive, dem Reichstags
steht weder selbst noch durch Kommissionsmitglieder ein
Recht zu , sich dabei zustimmend oder mitwirkend zu be¬
tätigen . Er hat nur das Recht der etatsmäßigen und
gesetzmäßigen Kontrolle. Zum Schluß habe ich noch zu
erklären, daß ich meine Ausführungen auch für die
Reichspartei gemacht habe. (Beifall rechts .)

Staatssekretär D. Delbrück : Die Ausführungen des
Herrn Grafen Westarp erwecken in mir die Auffassung,
als ob ich mich nicht mit der nötigen Bestimmtheit aus¬
gedrückt hatte. Ich glaube aber annehmen zu dürfen,
daß sich aus meinen Ausfhrungen ganz klar ergab , daß
es sich hier nicht um eine Kommissionhandelt, die in dis
Exekutive der Regierung eingreift. Es soll sich nur um
eine solche handeln, die aus Vertretern der einzelnen
Ressorts besteht , und zu der auch Mitglieder des Hauses
zuzuziehen sind . Diese soll lediglich zusammen mit der
Regierung etwa in Betracht kommende Fragen prüfen
und etwaige Zweifel aufklären. Ich denke mir, daß di«
Kommission in der Weise arbeiten soll , wie ähnliche zu
gleichen Zwecken eingesetzte , die ja auch mit Erfolg ge¬
arbeitet haben.

Abg. Erzberger (Ztr.) : Bereits 1906 haben wir
einen derartigen Antrag auf Einsetzung einer Kom¬
mission in Kolonialdingen angenommen. Verfassungs¬
rechtliche Bedenken sind damals nicht geltend gemacht
worden.

Abg. Dr . Paasche (Natt .) : Daß unser Vorgehen
nicht verfassungswidrig ist , läßt sich daraus beweisen,-
daß bereits früher unter Zustimmung der Regierung
eine derartige Kommission in Tätigkeit getreten ist.

Abg. Dr . Müller-Meiningen (Fortschr . Vpt.) : Wir
wünschen eine rein parlamentarischeKommission. Di«
Kommissionmuß vor allem von dem Vertrauen der Be¬
völkerung getragen sein.

Staatssekretär Dr . Delbrück : Es liegt mir fern, das
Budget- und Kontrollrechtdes Reichstages einzuschrän¬
ken oder anzuzweifeln. Aber eine gemischte Kommission



kann nur vom Reichskanzler eingesetztwerden , da es sich
nicht um das Budgetrecht , sondern um sine reine Ver-
waltungsmaßnahme handelt.

Rach weiterer unerheblicher Debatte wurde die Re¬
solution der Budgetkommission unter Ablehnung aller
übrigen Anträge gegen die Stimmen der Konservativen
und der Reichspartei angenommen . Der Rest der Aus¬
gaben wurde ohne Debatte bewilligt.

Bei den Einnahmen entspann sich eine längere De¬
batte über die Absicht , die Generalstabskarten aus dem
allgemeinen Buchhandel herauszuziehen und den Ver¬
trieb pensionierten Offizieren zu übertragen.

Darauf wurde die Weiterberatung auf Donnerstag
vertagt.

Berlin , 24. April . Im Reichstage wurde heute die
zweite Lesung des Etats der Heeresverwaltung , nachdem
-trotz des Widerspruchs des Kriegsministers und zahl¬
reicher Kommissare der einzelstaatlichen Kontingente
der Beschluß der Vudgetkommission betr . Streichung der
Kommandantenstellen in Karlsruhe , Darmstadt , Dres¬
den und Stuttgart aufrecht erhalten war , zu Ende ge¬
führt und dann noch eine Reihe kleinerer Etats ohm
wesentliche Debatte erledigt.

Dir AchMis-MtlsiWii in WOirt m Mm.
L . <L H . Frankfurt a . M . , 26. April.

Zum vierten Deutschen Männergesangwettstreit in
Frankfurt am Mein sind nunmehr alle Vorbereitungen
abgeschlossen und Sonntag den 4 . Mai wird in den
Räumen der stattlichen Frankfurter Festhalle die impo
saute Veranstaltung vor sich gehen, deren Sinn und
Zweck die Pflege des deutschen Volksliedes ist . Die ur¬
sprünglich aufgetauchte Befürchtung , daß einige rheinisch-
westfälischeMännerchöre mit Rücksicht auf die unmittel¬
bar vor den Pfingstfeiertagen erfolgte Festsetzung des
Eesangswettstreites ihre Beteiligung absagen würden,
hat sich glücklicherweise als grundlos erwiesen . Alle 4L
Vereine , die sich gemeldet haben , werden auch in Frank¬
furt erscheinen und für ihren Teil allein schon rund
40 000 Sänger nebst ihren zahlreichen Angehörigen in
die Feststadt führen . Dazu kommen all die Tausende,
die das Interesse am Wettstreit selbst als Zuhörer nach
Frankfurt lockt, und schließlich noch die große Schar der¬
jenigen , die den Kaiser als Protektor des Festes aus
nächster Nähe sehen möchten.

Am Abend des 4. Mai beginnt die Veranstaltung
mit einem Konzert der Frankfurter Männergesangs»
chöre in dem gewaltigen Kuppelbau der städtischenFest¬
halle . Daran schließt sich am 6 . , 6 . und 7 . Mai der Vor¬
strag der von den Vereinen selbst gewählten Chöre sowie
des Hegarschen Preischors , während am 8 . Mai der
Vortrag des sogenannten Stundenchores und die Preis¬
verteilung den Wettstreit abschließen werden. !

Neben dem Kaiser hat auch der preußische Staat j
fein Interesse an der Veranstaltung dadurch bekundet, !
daß er den Beamten , Hilfsbeamten und Arbeitern , die
am Wettstreit teilnehmen wollen , für die Festtage Ur> !
laub und freie Bahnfahrt bewilligt hat . Den Hilfsbe¬
amten und Arbeitern wird das Gehalt und der Lohn für
die Urlaubstage weiter gezahlt werden . Ebenso hat die
preußische Unterrichtsverwaltung den beteiligten Leh¬
rern Urlaub für die Teilnahme an dem Wettstreit ge¬
währt , was um so wichtiger war , als die bedeutendsten
deutschen Lehrergesangvereine ihre Beteiligung an der
Veranstaltung angemeldet hatten . Die Eisenbahnver¬
waltung hat für die Festtage durch Einlegung einer gro¬
ßen Anzahl von Sonderzügen und Verstärkung der be¬
stehenden Züge Sorge getragen . Selbstverständlich wird
auch die Verwaltung der Feststadt Frankfurt in dem
Wettkampf um ein gutes Gelingen des Festes alle Kraft
einsetzen . Hat sie es doch der Initiative ihres inzwi¬
schen in den Ruhestand getretenen verdienstvollen Ober¬
bürgermeisters Addickes zu verdanken , daß ihr von dem
zweiten Eesangswettstreit ab bisher jedesmal wieder
die Ausrichtung des Festes übertragen wurde . Indem
sie die gewaltige Sängerhalle schuf, hat sie der imposan.
ten Veranstaltung auch einen ebenso imposanten äuße¬
ren Rahmen geschaffen , dessen Kosten ihr allerdings noch
manchmal etwas Kopfschmerzen bereiten . Dafür wird
sie jedoch entschädigt werden durch den Andrang der
Massen zum Fest und zum Teil auch durch die ganz hüb¬
schen Eintrittsgelder , mit denen bei dem Besuch des
Festes zu rechnen ist . Kosten doch einzelne Logen, die
nur für die ganze Dauer des Festes abgegeben werden,
3000 -F und darüber , während allerdings auch billigere
Dauerkarten für den 1 . Rang und die beiden Parketts
zum Preise von 20 bis 30 M erhältlich sind . Erst wenn
nach Schluß des Dauerkartenverkaufes noch Plätze frei
sind , werden Einzelkarten ausgegeben werden , so daß
der Wettstreit immer ziemlich dieselben Hörer haben
wird.

Den von dem Kaiser gestifteten Wanderpreis bringt
der Kölner Männergesangverein mit , der ihn bei dem
letzten Kaiserpreis -Wettsingen vor vier Jahren dem
Berliner Üehrergesangverein abgewann . Bekanntlich
ist die Kaiserkette inzwischen Dieben zum Opfer ge¬
fallen , die die Kette einschmolzen und die Juwelen zu
Geld machten. Die Kette ist in neuer und schöner Form
wiedererstanden , und wenn sie der Kölner Männerge
sangverein diesmal etwa wieder errin , r sollte, so geht
sie dauernd in seinen Besitz über , da sie dann zum dritten
Mal in die Hand des Vereins gelangt , der sie sich sowohl

bei dem ersten Wettstreit im Jahre 1899 in Cassel wie -
bei dem dritten im Jahre 1909 in Frankfurt am Main !
ersungen Hai. Die Befürchtung jedoch , daß die Kaiser - -
preis -Wettsingen alsdann nicht mehr stattfindsn wür - !
den, ist dadurch hinfällig geworden, daß der Kaiser in - !
zwischen erklärt hat , er würde in diesem Fall einen!
neuen Preis stiften.

Immerhin kann man sich denken, wie eifrig in den
beteiligten Pereinen die Frage erörtert wird , wem dies¬
mal die Kette zufällt . Der Berliner Lehrergesangver¬
ein,- dessen Dirigent Prof . Felix Schmidt von der Ber¬
liner Hochschule für Musik ist , wird auch diesmal alle
Kraft einsetzen , um den Kaiserpreis wieder zu erobern,
während anderseits die Kölner sich den Preis nicht wie- j
der entreißen lassen wollen . Die Kölner haben diesmal
auch noch mit einer größeren Beteiligung neuer Vereine
zu rechnen, die bisher noch gar nicht in die Erscheinung
getreten waren und über deren Leistungen man daher
auch noch nichts sagen kann . Möglich, daß neben dem
Berliner Lehrergesangverein noch ein anderer ernsthaf¬
ter Konkurrent auftritt , was der ganzen Veranstaltung
nur umso größeres Interesse zuführen würde . Jeder !
Verein trägt zunächst den Hegarschen Preischor „ 1813" !
vor , dessen Wortlaut und Komposition bekannt ist und !
mit dessen Studium man in allen Vereinen bereits !
eifrig begonnen hat . Darauf hat jeder Verein zwei -
selbstgewählte Chöre zu singen, von denen zuminoestens -
einer dem auf Anregung des Kaisers zusammengestellten !
Volksliederbuch entstammen muß . Von den beteiligten !
42 Vereinen wird dann eine Auswahl der 14 besten ge i
troffen , die allein zu dem engeren Wettbewerb um den -
sogenannten „Stundenchor " zugelassen werden . Dieser
„Stundenchor " hat seinen Namen daher , daß die jetzt ,
noch völlig unbekannte Komposition des Chores erst eine j
Stunde vor seinem Vortrag den Vereinen bekanntge- l
geben wird und nach dieser Frist tadellos zu Gehör ge- j
bracht werden mutz . Die Preisrichter haben also eine !
äußerst schwierige Aufgabe zu erfüllen , die noch dadurch !
kompliziert wird , daß einzelne Vereine mit über 400 .
Teilnehmern , schwächere mit nur etwa 150 Teilnehmern !
antreten werden . Die Namen der Preisrichter jedoch , j
unter denen sich Männer wie Eeneralmusikmeister Geh . -
Hofrat v . Schuch (Dresden ) , der > Direktor der Berliner -
Singakademie Prof . Schumann , Prof . Siegfried Ochs >
(Berlin ) und Professor Fleisch (Frankfurt am Main)
befinden , bürgen dafür , daß sie ein sachverständiges und
gerechtes Urteil fällen werden .

'

KkmUks.
- Aus HagenbecksLeben. Hagenbeck , der im Alter

von 69 Jahren verstorben ist , war der Typus des deut
scheu Selfmade -Mannes . Mit Elementarschulbildung
hatte er seine Laufbahn als Tierhändler begonnen , spä¬
ter beherrschte er ein solch gründliches zoologisches
Wissen, daß Gelehrte verschiedentlich bei ihm in die
Schule gingen . Daß er dem Kaiser , dessen persönlicher
Freund er war , zur Auffrischung des Cadiner Viehee
das Bos cebu indicus major vorschlug und keinen
schlechten Ratschlag damit gab , ist bekannt . Seine in
der ganzen Welt bestaunte Großtat war , daß er afrika¬
nisches Wild akklimatisierte , d . h . systematisch an unser
Klima gewöhnte . In Stellingen bei Hamburg , wo er
seinen berühmten Tierpark unterhielt , kann man Löwen
und Strauße im Winterschnee herumlaufen sehen, ohne ^
daß sie Schaden an ihrer Gesundheit nehmen . Es gab
kein Tier , das Hagenbeck nicht nach Europa geholt hätte.
Ja , er rüstete unter Aufwand von Tausenden Expeditio - .
nen aus , die in Afrika und Zentralamerika nach ge- ^
heimnisvollen Urtieren forschen sollten, von denen Ein¬
geborene aufs bestimmteste erzählt hatten . — Mit Bar.
num , dem berühmten amerikanischen Menageriebesitzer,
war er einmal assoziiert. Man brachte Varnum eines
Tages einen weißen Tiger , eine große Seltenheit , die
schweres Geld kostete . Hagenbeck kam und sah , daß sein ^
Kompagnon Löse hereingefallen war — man hatte dem ^
Tiger , einem gewöhnlichen Exemplar , einfach die Haare
gefärbt . Am nächsten Tage ließ Barnum riesige Pla¬
kate in ganz Newyork verbreiten : „Der einzige lebende ^
weiße Tiger ist im Zirkus Varnum zu sehen .

" Und ^
Hagenbeeck erzählt mit einem weinenden und einem :
lachenden Auge , daß sie ein Bombengeschäft machten. . . . .
Eine bedeutsame und gewichtige Schöpfung Hagenbecks :
ist seine Straußenfarm . Auch hier nahm seine Idee vom -
Anpassungsvermögen der exotischen Tiere an unser ^
Klima Gestalt an . Auf einem Areal von drei bis vier j
Hektar finden prächtige Strauße von Abubaama , vom -
Kap , Ost- und Westafrika ihren Auslauf und gedeihen
ausgezeichnet. Nicht zu vergessen ist die Gründung und
außerordentliche Vervollkommnung des Stellinger In
sektenhauses, das geradezu Aufsehen in der einschlägi¬
gen, wissenschaftlichen Welt gemacht hat , und die
Saurierexemplare , die auf Karl Hagenbecks Wunsch von
Professor Pallenberg nach genauen Studien und Messun¬
gen an den ausgegrabenen Skeletteilen in Lebensgröße
hergestellt und im Tierpark in fast schauerlicher über¬
zeugender Plastik zwischen Büschen und Sträuchern oder
amSeeufer sich lauernd , riesenhaft , gewalttätig aufrecken.
Auch durch diese Tat hat Hagenbeck dem zoologischen An¬
schauungsunterricht wertvolle Dienste geleistet. Das j
rege Interesse , das der Kaiser für Hagenbecks S - yöpfun - !
gen bewies , ist von den erwähnten Eesichtsvuu en, aus !
wohl zu verstehen. Eine lange Reihe gekrönter Häuptel
lockte das „wiede - rstandene" Paradies nach Stellingen . -

Außer unserem Kaiser und den Mitgliedern seiner Fa¬
milie kamen die Könige von Sachsen, Dänemark und
Bulgarien , neben der Königin Margarita von Italien
die greise Exkaiserin Eugenie . Der schlichte Mann aber
mit der unverwüstlichen Arbeitskraft und dem vorneh¬
men, kindlich -frohen Charakter verstand es, sich in alle
neuartigen Lebensereignisse mit selbstverständlicher
Ruhe zu schicken.

" Die Erfahrungen einer Lehrerin in China . Der
Bildungshunger und die Emanzipationsgelüste , die die
jungen Mädchen in der chinesischen Republik ergriffen
haben , werden hell beleuchtest durch die Schilderungen
einer englischen Lehrerin Clara Lambert , die als Lei¬
terin der Mädchenschule von Fu -schan mehr als 20
Jahre im Reich der Mitte verlebt hat . Ein größerer
Kontrast zwischen dem Mädchenschulwesen der Zeit , da
sie nach China kam , und dem heutigen läßt sich nicht
denken. „Por 20 Jahren konnten wir höchstens Töchter
von Christen zur Erziehung bekommen. Die bezopften.
Kinder des Landes raunten sich zu , daß wir unseren
Schülerinnen die Augen ausrissen , um Medizin daraus
zu machen, und zu demselben Zweck kleine Kinder mit
Haut und Haar kochten . Am Tage Schule abzuhalten
war unmöglich, weil die Mädchen sich nicht aus ihrem
Heim herauswagen durften . Ich kam einmal mit 30
Kindern , die ich für unsere Schule zusammengebracht
hatte , durch mehrere Dörfer , und das Volk bestaunte
uns wie merkwürdige Ungeheuer . Mädchen zu unter¬
richten , galt für wahnsinnig , weil sie nach einem chinesi - '
schen Wort „nicht einmal das Gehirn einer Kuh haben "

, f
Selbst die reichen Frauen konnten nicht schreiben; ihr k
Geist war völlig unentwickelt. „ Ich bin kein Junge, "

ß i
sagte eine niedliche kleine Chinesin zu mir , als ich sie ^
schreiben lehren wollte . „ Ich bin nur ein kleines Müd » ^ -
chen , und Mädchen können nicht schreiben lernen .

" Dann ^
kam mit der Revolution der große Wechsel . Nichts t
Aehnliches hat sich seit der Renaissance ereignet . DaZ
ganze Land ist erwacht, und alle verlangen nach west- ^
licher Erziehung . Ich kann nicht sagen, wie begierig , tz <
wie willig die Mädchen heute in China sind , zu lernen (
und sich zu bilden . Ein Schrei nach Lehrern geht durch
das ganze Land . Die Regierung hat nunmehr auch für ,die Mädchen die Schulpflicht eingerichtet ; Schülerinnen ^ '
sind in Unzahl da , aber es fehlt an geeigneten Lehrern <
Die eingeborenen Frauen verstehen nur zu sticken, köw "
nen mit ihren flinken Fingern allerlei Kunstfertig¬
keiten ausführen , aber die geistige Bildung liegt noch ,
im Keim . Da gibt es .schöne Schulen mit prächtiger
Ausrüstung , aber was für Lehrerinnen unterrichten?
Man nimmt einen Kursus , etwa drei Monate lang , und Z
dann erhält man ein Pergament , das die „westliche Bil - -
düng " bescheinigt. Psychologie, Geschichte der Erziehung.
Hygiene und Pädagogik , all das soll gelernt sein. Eine
junge chinesische Dame , die zweieinhalb Jahre studierte ^
und sich hauptsächlich in Musik ausbildete , sollte dann '

„alle westlichen Kenntnisse" gelernt haben . Aber ihr ' '
Unterricht und besonders der im Singen war jammer » ,
voll . Und doch überwindet der gute Wille auf beiden -
Seiten so vieles ! Was für ein prächtiger Anblick, die
kleinen Chinesen , Knaben und Mädchen Seite an Seite,
glücklich zu sehen im Pflücken der Früchte geistiger und !
körperlicher Kultur ! Besonders leidenschaftlich beteili¬
gen sich die Mädchen an den Freiübungen , denn sie
waren ihnen bisher ganz fremd . Als wir mit ihnen das
Armschwingen übten , da entstand eine Revolution unter ^
den Vätern und Brüdern , denn dieses Tun schien ihnen
„unanständig "

, weil beim Schwingen die weiten Ge- s
wänder von den Armen fielen und diese dadurch bloß ;
wurden . Jetzt turnen die Mädchen mit engzugeknöpften
Aermeln und spielen sogar Tennis . Früher humpelten
sie an Bambusstöcken mühsam daher , nun laufen sie und
springen sie,, rauchen wohl gar mit den Jungen um die
Wette und tun alles , wie eine junge Amerikanerin oder -
Engländerin . Selbst in Sachen der Heirat , in der sie '
früher willenlos verkauft wurden , haben sie nun ihre ,
Angelegenheiten selbst in die Hand genommen und fra¬
gen keck die jungen Männer , ob sie sie nicht zur FratE j
nehmen wollten .

" -

KirWr WchrWen.
Sonntag den 27. April.

Gottesdienst um 10 Uhr : Pastor Gramberg.
Kinderlehre.

Kindergottesdienst nachmittags 2 Uhr.
Amtswoche: Pastor Verlage.

^ Vertreter : ^
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sckrv rsrr NnpL " mackt ciss kiasr scktlppenlrei , Zlänöenü
un6 nuck ciüiktl^ cni Harri- voUes ^ .usseksn . — Nun
verisn ^n

keim binstLuk austtrückUcn . ,8kLMpoa5L MZt

katöMiiscli ak . (Paket 20 ? k., 7 Pakete
^

^ . 1.20), 3Uck
mit Lr - , Hs5 - , kLrniNsn - , 8ck ^ «LvZ- , L.rL» virn - ,
kvr ' iL 5snnin -, ilLrLursr , Dir ' !t « r»Z) aii«Lrn - ocler § LU«r-
»toK - 2nssLL (? Lket 25 ? !., 7 Pakete /Vt. 1,50), in allen

KckutELrLe . ^ .potkeken , Drogerien unrj parkümerie -OeeekLkten srkältiick.

8a»» KeLvarrL«»/, L . m . d.8., L«rN » 8S7.

i

MW iWißk».
Programm

M.

Die Frühjahrsdeichschau wird
vorgenommen werden wie folgt:

iw erste« Deichbande:
Juni K vormittags 8 ^ /2 Uhr , von

der Eisenbahnbrücke bei Olden¬
burg ab beginnend;

im zweite « Deichbande:
Mai 7 von Bornhorst bis Brake

(von der Eisenbahnbrücke bei
Oldenburg ) , vormittags 9 Uhr
beginnend,

Mai 8 von Brake bis Nordenham,
vormittags 8 Uhr beginnend,

Juni 9 von Dangast bis Stoll-
hamm , vormittags 9hh Uhr
beginnend,

Juni 10 von Stollhamm bis Bur¬
haversiel , vormittags 90 „ Uhr
beginnend,

Juni 11 von Burhaversiel bis
Nordenham , vormitags 8ftr
Uhr beginnend;

im Dritte « Deichbaues:
Mai 13 von Dangast bis Wil¬

helmshaven , vormittags M/Z.
Uhr beginnend,

Mai 14 von Wilhelmshaven bis
Hooksiel , vormittags 11 Uhr
beginnend,

Mai 16 von Hooksiel bis Friede¬
rikensiel , vormittags 9 ^ Uhr
beginnend;

im vierte « Deichbande:
Mai 9 von der Nordgrenze bei

Ueterlande , vormittags 9 Uhr
beginnend.

—0—
Es wird solches den betreffenden

Eroßherzoglichen Aemtern , den
Deichbandsvorständen , sowie den
Deich- und Sielgeschworenen und
Aufsehern mit der Aufgabe be¬
kanntgemacht , sich dazu an den
bestimmten Orten einzufinden . Zu¬
gleich wird ungeordnet , daß gegen
diese Zeit die Deiche , Siele usw.
nebst Zubehör in ordnungsmäßi¬
gen Stand gesetzt, inbesondere die
Kappe des Deichs und alle Aus-
und Abtriften , Deichwege usw.
tüchtig angefüllt , gespurt und ge¬
ebnet sein müssen , wie ferner , daß
für die Schauung die Schott - und
Schattbohlen an Ort und Stelle
bereit zu halten und die Schart-
türen gangbar zu machen sind.
Insoweit dieses nicht gehörig ge¬
schehen ist , wird angemessene Brüche
erkannt werden.

Oldenburg , 17 . Aprift 1913.
Ministerium des Innern.

Im Auftrag - :
Willms.

Atizk MlttgeWe».

AiktM Slls MW«
bei HMMe.

Herr Landwirt Marcus aus Gut
Kloster läßt wegen Aufgabe der
Landwirtschaft

Nmiq d . A. Wril d. Z.
üchmlWmU

auf dem Gutsgehöfte öffentlich
meistbietend mit halbjähriger Zah¬
lungsfrist durch mich verkaufen:

IMW,PWWvW'
WM,

echklassige Milchkuh,

2 KW » .
beide belegt im Januar,

S WtWM öS«,
3 W öltzmi«,
l Wu MWM,
IM M «>te jiWHiihml;

ferner:
die

' MMsW-
Wn NW« ü. EeÄ-
Hsstm,

namentlich : 3 komplette neue
Ackerwagen , 1 Lanzsche Dresch¬
maschine mit Kettengöpel , 1 Os-
borne -Mähmaschine mit Hand¬
ableger , 1 neue Harkmaschine,
1 Düngerstreumaschine , 1 Heu¬
wender , 1 neue Jauchepumpe
und Jauchekessel , 1 Sackschen
Radpflug , 1 neuen Aufbruchs¬
pflug , 1 Schwingpflug , 1 Zwi¬
schenscharpflug , 1 neue Zwei-

! felder -Egge , 1 schwere eiserne
Egge , 1 Löffelegge , Siltzeug,

s Pflugketten , 1 Milchkanne , 1
! Düngerkarre
; und viele sonstige hier nicht ge¬
nannte Gegenstände.

Kaufliebhaber werden freundlich
eingeladen.

Jever , 1913 April 9.

Erich Was , KpeMr^
ÜMWU

in Holstein , bestes ^VbsLtrgebist,
^ 10 Min . von Labnst . , Orösse 220

best . liVei^enbocken , gute
sdsbLude , voll, , relebliult . lebend,
! n , tot , Inventar , Vorräte , soll ins-
i gesamt knr 125 000 Mk . bei zo-
! bls 40000 Mir . A.NLulrlnng ver-
jlcaukt werden , TVnslrnnlt erteilt
kostenlos .4,. . 'I' i ^ olrnor . iüanr-
dier 'K' 3 , 8 teindarnrn 1 Z 2 .

Ein schweres , reinfarbiges Bull-
kalb , von Herdbucheltern abstam¬
mend , zu verkaufen

G . Claaßen.
Brakerei bei Westrum.

Pflanzkartoffeln , frühe , lange

Sengwarder - Chauffeehaus
bei Sengwarden . Der Gastwitt
Diedrich Gembler daselbst läßt sort-
zugshalber

!>. ? S . WI b . Z.

nachm, r V IW.
in und bei seinem Hause daselbst
meistbietend auf Zahlungsfrist durch
mich verkaufen:

M Mi
gliche «Ä klcke

Lchivcke,
dmM W RWiseim,
2 tragende Säue,
1 angekörterr Eber;
IW , :

ferner : 1 Küchenschrank , 1 Karn¬
maschine , versch. Gartenmöbel,
als : Tische, Stühle usw . , 1 Sprech¬
automat , 1 Handharmonika,
mehrere eichene Tonnen , mehrere
guterhaltene Herrenfahrräder,
Fahrradartikel , als namentlich:
Laufdecken , Schläuche , Luftpum¬
pen , Glocken , Fahrradständer,
Laternen , Griffe , und verschieden^
sonstige hier nicht aufgefühtte
Gegenstände.

Käufer werden eingeladen.

WM « Sen . Afts Altai.

Mrrsi >- 8Wlm IM.

GesWGansZ. 8. Vaake,
Rüsterfiel.
- - M« - - - - ——»

Die neueste « . Modeste sind eingetroffen in feinsten
erstklassigen Fabrikate « :

Neckarsulmer Pfeil-Fahrräder,
Panther-Fahrräder,
Brennabor- Fahrräder,
Victoria-Fahrräder

und andere Marken . — Sehr niedringe , ermäßigte Preise.

NSIM
^ am Lager für 38 , 46 , 55 , 66 , 78 , 98,

, 110 , 116 , 120 , 126 Matt.

kellWO MMkk ko L ?
°' ^ ^

Lanfdecken für 1,76 , 2,26 , 2,90 , 3,76,
4,60 , 6,50 , 6,50 , 7,00 , 7,50 , 8,00 Mk.

- ^ , Lnftschlänche für 2,25 , 2,76 , 3,75,
sehr billig . > 4,60 Mk.

Pedale , Sättel , Ketten , Lenkstangen , Luftpumpen,
Gepäckhalter , Satteldecken , Gamaschen , Rucksäcke,
Fahrradständer , Kettenkasten , Kleiderschutznetze, sowie

sonstige Fahrradzubehötteile sehr billig.
Kspnnsius -vn MNVMpk.

Radfahrer - Gummi -Pelerinen . Nähmaschinen.

PlieViktlks

MW
M KN

Wangero og. WM) . Schmidt,
Malermeister.

Carl Rocker, Oestringerfelde , läßt

DiMtag hell 28 . April h. Z.
nchW . 1 Uhr Seg. ^

in und bei seinem Hause

1 i«! März belegte Atz,
beste Milchkuh,

1 rcissttbiges Lpslb,
6 Monate alt,

WMiiez.WeitnWtlii,
L «il-zebnde Ziege«,

Z Ziegerlmvek,
? Win « SI Hatz,
1 gr . Kleiderschrank , 1 Sofa , 1
Sofatisch , 6 Rohrstühle , 1 Kom¬
mode , I kk. Tisch, 6 Küchenstühle,
1 Küchenschrank , 1 Eimerschrank,
1 Waschtisch, 1 zweischl . Bett¬
stelle, 1 Dezimalwage , 1 Rüben¬
schneidemaschine , 1 vierrädr . Hand¬
wagen , 1 Düngerkarre , 1 Quant,
weichschal . Bohnen , Porzellan¬
sachen und viele hier nicht ge¬
nannte Gegenstände

öffentlich meistbietend aus geraume
Zahlungsfrist durch mich verkaufen.

Käufer lade freundl . ein.

Htidaihle. Fritz Hasche«.
Der Landhäusling Gerhard

Sieben Jordan in Moorsum be¬
absichtigt seine

LmHeNt
zur Größe von 1 Hektar 23 Ar
61 Qum im Wege freiwilliger
Versteigerung öffentlich zu ver¬
kaufen.

Termin hierzu wird angesetzt auf

Woiüag , 5 . Mai d . I.,
nachm. ? Ahr

in Johann Folkers Gasthause zu
Sillenstede.

Käufer werden eingeladen.
Sillenstede , 1913 April 24.

-.»uf-n , W, smtz-n, ! Emg » ls , Heim . haiM,' " . amtl . Aukt.

Die MLMZM0L . M
von

de ! Vsre ! in OIckdg.
Ntzfern sorgZZm unrl prEiL^ ett.

A«Mt 8. KAM , WagkilsMK,
Breme«, Bnchtstratze 14/15.
Empfehle mein ständiges Lager in gebrauchten Wagen , wie:

Landauer , Coupes , Aakbchaisen sowie alle Arten offene Wagen,
Dogcarts , event . mit Geschirr.

GrMMÄtk
empfiehlt in allen Steinarten

U - .
Jever, ; beim Friedhof.

Z « 8ts Ml M « L8t:

LL

23 k 'kK . pi v 8tü « lL.
HÄvtiLliinu.r>»sn VA8S MM riuiäok.

«MW SWÜ» «Mi

und spätreife , krankheitsfreie,
isen . W.

Hobbie (Roffhausen ).

Gesucht zu Mai ein Knecht.
Langewerth . G . Schipper.

Eine za . 9 Matt große , gute ! Junkerkattoffeln in sehr schöner
Güstweide hat zu verpachten i Qualität empfiehlt

Schreiersott . W . Weers . ! Mühlenstraße . I . F . Ianßen.

Mk ! Zos in tzvistkln. !
197 Morgen Acker, Wiesen und!
Weiden , neue Gebäude , m . vollem /
Inventar , 4 Pferden , 38 Kühen,!
10 Schweinen , für 95000 Mk . bei s
kl . Anzahl , zu verkfn . I . Höppner , j
Altona , Schulterblatt 10 . s

Anznleihen gesucht
16000 Mk . und 9000 Mk . als
Hypothek auf 1 . bezw . 2 . Stelle
auf eine Marschlandstelle im Jever¬
lande im Werte von 60000 Mk.

Hchmitns , «mtl . AM.
Rüftringen , TeLeph . 160.

3 tragende Säue , darunter 1
hochtragende , Zu verkaufen.

Hobbie.
Popphuse bei Hohenkirchen.
Ein schweres , reinfarbiges Vull-

kalb und ein dito Kuhkalb zu
verkaufen.

Moorwarfen . H . Krey.
Zu kaufen gesucht großes , kräf¬

tiges Arbeitspferd , za . 180 groß,
bis 9 I . alt . A . Schmidt.

Oldenburg i . Gr ., Werbachstr. 6.

L8LT- L8«r
oldcndurgifche , bremische rc.
Briefmarken (am liebsten auf
Brief ) u . Scripturen aus obigen
Jahren sowie ältere Brief¬
markensammlung zu hoh.
Preise zu Laufen gesucht vonvr.
Zirker , Berlin , Krausnickstr . 16i.

Habe einen gut erhaltenen
Wagen (Oppenheimer ) billig ab¬
zugeben . Wilhelm Müller.

Antonshausen i . Rüstringen.



C.F .Onken , Jever,
Magazin für Haus - und Mcheneinrichtungen.

Bei Gründung , von neuen
Haushaltungen empfehlemein

großes Lager
in HM - M Ulhengeriitkn.

Preise billigst . - MI

Jever. Jever.

Färberei und chem. Reinigung
von

Jever. C.F .Onken.
Drahtgestechte,

4 - und 6eckrg , in Men Weiten und Breiten , großes
Lager.

Stacheldraht und Walzdraht
in allen Stärken.

Jever. C. F . Onken.
ssort mit

UNÄ RVssZLSF
8ie sclisäen rlsmit nur Ikrer MZsclis.

Vis ! bequemer » billiger uuä besser
ivssaken 8ie mit persil . Oie Mäscke veir<1
6smit bienäenä veeiss, krisck unä 6ukti § ivie

suk äem Nasen ßebleickt.

W

NGVÜLSW ? VSM«

» ß» D Ue« eingerichtet:
ksrrlinvn - VlfAsvksi ' v » nnrl Zpnnnsrsi -

^ 8
WW

»
»s

H Lnisiana.
H MMoffs m . LeiseiiMrrWilSg,
H vorzöglichstes Materis !, m der
K Mslhe Wt zu behandeln:
L Marke Adler 10 m 4,70 M L
V MarkeMonopol 10rn5 ^ x
v Marke Greif 10 rn 5,30 M v
H NvAÄviSSÄI ». <I

"
ff"

NLftEl . L Co .. VÜ88LI .I) 0krb . ArZ.
?lucb k-sbrißsnten 6er ellbeliebten LL6 « 8t .Ss 8 L- LLLeLL - OOkLÄ . '

^

Zur Lieferung und Anfertigung

sämtlicher Dekorationsarbeiten,
M M Verlegen von Linoleum,
Aufpolstern und Modernisieren gebrauchter Sofas

und Matratzen
in u . außer dem Hause, unter gewissenhafterAusführung , empfiehltsich

Jever , Wangerstraße . K. Wsvklal,
Tapezierer und Dekoratem.

SchmLLLpfel
1 Pfund 60 Pfg.

Ringäpfel
1 Pfund 50 Pfg.

Wrrnen
1 Pfund 50 Pfg.

Vttnsivks
1 Pfund 50 Pfg.

8-Z . Ossssns,

v

v

Sa
v

-4-sSk
LK

s

S
K

Sk
S

^>»Sk
Sk

-S
r-

Ä

Ur «sgehksde HushiZltmgell
Uh D

empfehle
Meffer u . Gabeln , Brot - « . Gemnfemesier,
Tafchenmesier , Scheren , Zuckerzange n re « ,

Eß -, Vorlege und Teelöffel,
Teebretter , Brotkörbe , GebäcktroMwen,

Kaffee - , Zucker und TeLdsserr,
Meffer - und Gabelkasten , Kaffeemühlen,

Tafelwagen , Brotschneidemaschinen,
Fleisch - und Reibemaschinen , Zinkwannen,
Zinkeimer , Milchtöpfe , Siebe , Gmaillewaren,

Plätt und Aermelbretter,
Kleiderbügel , Garderobe - n . Handtuchhalter,

Waschbretter , Wäschekörbe , Waschböcke,
Wäscheleinen , Wäschezangen,

Stuhlsitze , Trittleitern , Gardinenkaften,
ZugrouleauxeinrichLungen,

Gardinenstangen,
Bürstenwaren jeder Art und Preislage,

sowie Linoleum , Matten , Vorlagen
und Läuserstoffe , Wachstuche , Grmrmidecken,

Kamin - und Spindborten.

tzer!i.WIer .LS

i

Holzronleanx,
passend für jedes Fenster, liefere
ich in za. 8 Tagen zu Fabrikpreisen.

50 Muster zur gefl . Ansicht.
Msrtz . WWLsV ..

Düngemittel:
Ammsn. - MMjchßGhat,

Keru -EvMS,
md Kaimt

Wir vergüten für Einlagen auf Kontobuch je nach
Höhe des Reichsbankdiskonts und Dauer der Einlage bis zu

4^ Dins führiich
nach Vereinbarung.
KM" Wlages lver-en in Zettägeir vsn i MS « n Wem» ».

IkviumNnckttgessüisvksk ^ » uk MZeErsn

Aß. öiüngvns . Vsos ^ens.

liefert ab Lager und franko Haus!
billigst ^

Jever . Anton Onken.
bM » r« >rM »rr

vi-. KuSin hat alle guten Eigen¬
schaften,tauseudf . bewährt, 3,50,
2,50,1,50, von k-eanr!tukn,Kronen-
Parfüm , Nürnberg. Hier : Lvsi-I,.
Heikes , Eiters Nächst ., Drogerie.

M « ^ 8 8r « kkHvL8 « U«
ist Uvi * kssRv Li -sstr W >» I >vünvnW »Ns « I> v.

Lres «k»a NVLr/sU. F>«/ctr«o/t.
Vorrätig in lxsi iÄ/'/MÄBZ, Lcbloöstr . , n . MiK-SSK
son/is in allen clnreti Llakats llsnntl . Asnracbtsn Verkanksstsllsn.

Man Litt« 8l«L mtl tNLNette« !
V « ip » « ki »IiAS « ,"

'8 « Lviv Ssnseld « « SvnvirmiurK « » .

Hparkasie
bs « Or -LKs Asusv

(mündelsicher ) , Zinsfuß 3 ^/s« /o,
Geschäftsstelle Rathaus.

Einlagen von 1 Mk. an werden an
Wochentagen von 9— 1 Uhr an¬

genommen.

Kür Wirte und Miederverkiiufer!
Durch Abschluß mit mehreren großen Cigarettenfabriken bin ich

in der Lage, sämtliche Cigaretten den Herren Wirten und Wieder-
verkäusern zu Original Fabrikpreisen zu liefern. Ständiges Lager

^ von 100 verschiedenen Marken vorhanden . Gleichzeitig mache ich auch
^ auf mein großes Lager in Cigarren aufmerksam und empfehle nur
^ gute , abgelagerte Ware.

Kurzßr. 32 . lloomnnn cknng»
Mtgl. d . Verb . Deutsch. Lig. -Laden -Inh . Hamburg.

Neuestr.

WS « WKWWWN» AM» » ESMSW«W

s Hstzeitszescheilke,
! kesiheike !
ssörMeßenMeMheites. Z
I Neuheiten! 8
I sü MillsmdL »M . !
I 8 . ck . 8sjsn » i
« Uhren , Gold nnd «8 Silberlvaren. -Zsoctsc» Ols/vocto/csE

HE " Durch sehr große noch rechtzeitig gemacht ^ , Abschlüsse bin
ich imstande, meine an Qualität unerreichbaren

^ SvKukMLPON
HE " trotz der jetzigen enormen Preissteigerungen noch fast zu den

« LL<s ?s. H- « «Lserr abgeben zu können.

^ ^Z« WLZKSU ^ .

Psrschrtze Schuhwartv Ka^ hedeuteud Mer Preis.

llsuisvks Ißslionsldsnü
MienkapiLalund Reservmza. Mk. 37000000 .
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